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Vozugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zektungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis v eilagen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletondeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe a

Anzeig

egebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
auswärts s0 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zette 100 Pfg.

en Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u, bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Ceipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Neue Abonnements
auf die

Halleſche Feitung
für den Monat September

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

2225 Täglich zwei Ausgaben. S
r Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Auguſt 1906.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

Hetzarbeit gegen die Herufsgenoſſenſchaften.

Unter dieſer Ueberſchrift beſprach die „Deutſche Arbeiter
Zeitüng“ in ihrer Nr. 27 vom 8. Juli 1906 einen Leitartikel
des „Vorwärts“, den der letztere „Menſchenopfer“ zu über-
ſchreiben für gut befunden hatte. Jn dieſem Artikel wird
behauptet, daß die Unfallverſicherung nur im Jntereſſe der
Unternehmer eingeführt worden ſei, welche durch dieſelbe
im Jahre 1904 allein 33 Millionen Mark erſpart hätten.
Wem es bekannt iſt, daß die in 66 Berufsgenoſſenſchaften
vereinigten Unternehmer im Jahre 1904 für die Zwecke der
Unfallverſicherung rund 117 Millionen Mark haben auf
bringen müſſen, wovon auf Unfallentſchädigungen allein
rund 86 Millionen Mark entfallen, der kann hier wieder
einmal erkennen, mit welcher Gewiſſenloſigkeit der „Vor-
wärts“ falſche Behauptungen auspoſaunt. Man kann aber
ſtaunen, daß die gleiche Behauptung ein ſozialdemokratiſcher
Abgeordneter im Reichstage wiederholt aufgeſtellt hat, ob-
wohl ihm das Unſinnige derſelben oft nachgewieſen wurde.
Die Führer der Sozialdemokraten fragen nicht danach, ob
ihre Behauptungen eine tatſächliche Unterlage haben oder
einer jeden Grundlage entbehren, ihnen kommt es nur da
rauf an, gegen die Berufsgenoſſenſchaften zu hetzen und die
Arbeiter irre und unzufrieden zu machen. „Wirf nur recht
viel Schmutz, etwas bleibt immer kleben“, das iſt der
Grundſatz, der jedes Mittel heiligt. Die immerwährende
Hetzarbeit trägt reiche Früchte, und wir dürfen uns über
die von uns mit der „Deutſchen Arbeitgeber-Zeitung“ be-
klagte „verbiſſene Verbitterung“ nicht wundern, welche die
breiten Maſſen der Arbeiterſchaft beherrſcht. Wenn den
Arbeitern von der Reichstagstribüne herab und durch die
Preſſe immer wieder vorgehalten wird, die Unfallver-
ſicherung, welche nicht im Intereſſe der Arbeiter, ſondern
der Unternehmer eingeführt ſei, tauge gar nichts, und die
Berufsgenoſſenſchaften ſeien lediglich Organiſationen der
Ausbeuter, welche ſich in jedem Falle beſtreben, die verun-
glückten Arbeiter um die ihnen rechtlich zuſtehende Rente zu
bringen, dann glaubt dies die urteilsloſe Menge, zumal,
wenn ihr von ſozialdemokratiſchen Autoritäten ſcheinbar
nachgewieſen wird, daß die Unfallverſicherung den Unter
nehmern jährlich 33 Millionen Mark Gewinn einträgt.

Auch dem gebildeten Leſer, der mit der ſozialen Geſetz
gebung nicht vollkommen vertraut iſt, wird es zweifelhaft
bleiben, wie die Behauptung von dem Gewinn der Unter-
nehmer erhoben werden kann, obwohl nach den Veröffent
lichungen des ReichsVerſicherungsamts bis Ende 1904 für
Unfallentſchädigungen allein 1057 Millionen Mark und für
das Jahr 1904 rund 126 Millionen Mark von den Unter
nehmern aufgebracht worden ſind, welche Jahresſumme ſich

noch fortgeſetzt ſteigert. rEs ſei deshalb hier bemerkt, wie die Hetzer ihre Rech
nung fertigen. Die Pflicht der Unternehmer, die in ihren
Betrieben verunglückten Arbeiter unter gewiſſen Voraus
ſetzungen auf Grund des früheren Haftpflichtgeſetzes zu ent
ſchädigen, ſei mit der Einführung der öffentlich rechtlichen
Unfallverſicherung weggefallen, nach dem Haftpflichtgeſetz in
Höhe des Arbeitsverdienſtes zu leiſten, jetzt beträgt die
Rente 662/, 2 des Jahresarbeitsverdienſtes, alſo bereichert

mee

Freitag, 31. Auguſt 1906. Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
TCelephon-Amt VI a Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſich der Unternehmer bei jedem Rentenempfänger um ein

Drittel des Arbeitsverdienſtes. Daß Schadenerſatz nach
dem Haftpflichtgeſetz nur bei nachgewieſener Verſchuldung
des Unternehmers zu leiſten war, daß die Arbeiter ihre An
ſprüche aus dem Haftpflichtgeſetz in komplizierten Zivil-
prozeſſen gegen ihre Arbeitgeber verfolgen mußten und
wegen der Koſtſpieligkeit und Langwierigkeit der Prozeſſe
die wenigſten Verletzten die Entſchädigung ausklagten, daß

ferner früher nur ein kleiner Bruchteil der jetzt gegen Un
fall Verſicherten Anſprüche aus dem Haftpflichtgeſetz ſtellen
konnte, wogegen jetzt die Berufsgenoſſenſchaften im be-
ſchleunigten Verfahren von Amts wegen, ohne Antrag des
Verletzten, die Entſchädigung feſtſetzen müſſen, das alles
wird wohlweislich verſchwiegen.

Möglicherweiſe hat die Zahl 33 Millionen, welche ohne
Angabe irgend eines Nachweiſes von der Tribüne des
Reichstages in die Maſſen des Volkes hineingeſchleudert
wird, auch noch eine andere Unterlage. Vielleicht hat der
falſche Berichterſtatter des gewerblichen Arbeiterſtandes gar
keine Vergleiche ziehen wollen mit dem früheren Haftpflicht-
geſetz, ſondern einfach alle ſozialpolitiſchen Geſetze zu
ſammengeworfen und in bewußter Weiſe mit Autßeracht-
laſſung der geſetzlichen Beſtimmungen diejenigen Beträge,

welche von der Arbeiterwelt zu der Kranken- und Jn-
validenverſicherung zu zahlen ſind, als die Summe be-
zeichnet, welche von den Unternehmern erſpart wird. Daß
die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften alle Koſten ein
ſchließlich ſämtlicher Gerichts- und Berufskoſten, Heilver
fahren weitläufige Unterſuchungen durch die Aerzte und
Renten ohne jede Hinzuziehung der Arbeiter allein bezahlen,
darüber ſchweigt der unberufene Korrektor. Er ſchweigt
auch darüber, daß nach der Statiſtik dieſe von den Unter-
nehmern aufzubringenden Unfallverſicherungskoſten (im
Jahre 1904: 126 Millionen Mark) ſich derartig zuſammen-
ſetzen, daß 52 Prozent ſämtlicher Unfälle durch Nachläſſigkeit
der Arbeiterwelt bezw. durch Außerachtlaſſung der Unfall-
verhütungsvorſchriften entſtehen, ein größerer Prozentſatz
in unabwendbaren Umſtänden ſeinen Urſprung hat und nur
ein ganz geringer Bruchteil dem Verſchulden der gewerb-
lichen Berufsſtände zur Laſt fällt.

Sollte der unberufene und unwiſſende Berichterſtatter
aber auf das Haftpflichtgeſetz ſeine Zahlen aufbauen, ſo weiß
er ja noch nicht einmal, daß nach ſchon vor Jahren auf
geſtellten Liſten von den auf Grund des damaligen Haft-
pflichtgeſetzes gezahlten Beiträgen nur 25 Prozent der Ar-
beiterwelt zugute kamen, während der Reſt von 75 Prozent
bei dem derzeitigen Verſicherungsverfahren durch Aktien-
geſellſchaften und andere Erwerbsgeſellſchaften in Form von
Beamtengehältern, Verwaltungsſpeſen und Dividenden
verloren ging. Die unendliche Verbeſſerung für die Ar-
beiterwelt, welche das gewerbliche Unfallverſicherungsgeſetz
in die Wege geleitet hat, entgeht dem unberufenen Bericht-
erſtatter völlig, und zwar ſo vollſtändig, daß man ſchwer an
Unkenntnis glauben darf, vielmehr Abſicht vorausſetzen
muß.

Auch wird verſchwiegen, daß der im Betriebe Verletzte
entſchädigt wird, auch wenn er durch eigene grobe Fahr-
läſſigkeit und Zuwiderhandlung gegen die Unfallver-
hütungsvorſchriften ſeinen Unfall herbeigeführt hat. Es
genügt für den Hetzer, dem Arbeiter zu erklären, daß nicht
zu ſeinem Nutzen, ſondern zum Vorteil der Unternehmer die
ganze Unfallverſicherung eingeführt iſt, welche dem Unter
nehmertum jährlich einen Gewinn von mehr als 30 Mill.
Mark einträgt. Jeder urteilsfähige Leſer kann nach dem
Vorhergeſagten ermeſſen, daß dieſe Behauptung ein barer
Unſinn iſt.

W

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Auguſt.

Die Jmmunität der Abgeordneten.

Jn der neueſten Nummer der Deutſchen
Juriſtenzeitung“ prüft der bekannte Staatsrechts-
lehrer Prof. Laband die Frage der Zeugnispflicht der
Abgeordneten. Laband iſt der Anſicht, daß die Abgeord
neten zwar gemäß Art. 30 der Reichsverfaſſung vor gericht
licher oder disziplinariſcher Verfolgung geſchützt, nicht
aber berechtigt ſind, das Zeugnis zu verweigern.
Durch die Vernehmung als Zeuge werde der Abgeordnete

werden.

nicht gerichtlich verfolgt oder zur Verantwortung gezogen,
er werde nicht beſchuldigt, er habe nicht über ſein Verhalten
Rechenſchaft, ſondern über ſeine Kenntnis einer Tatſache
Auskunft zu geben. Man dürfe die etwaige moraliſche
Verpflichtung des Abgeordneten zur Verſchwiegenheit nicht
zu einer Recht spflicht erheben, ſonſt würde eine Lahm-
legung des ſtrafrechtlichen Rechtsſchutzes herbeigeführt

Durch eine Befreiung der Abgeordneten von der
Zeugenpflicht werde nicht die ſogen. Jmmunität der Abge
ordneten geſichert, wohl aber würden die Verletzungen
der Amtsverſchwiegenheit ſeitens der Beamten,
die Entwendung von Akten, die verleumderiſche Beleidigung
und manche andere Verbrechen und Vergehen einen in-
direkten Schutz gegen Strafverfolgung finden. Es beſtehe
kein ſtichhaltiger Grund, Abgeordnete von der Erfüllung
einer Pflicht zu entbinden, welche allen anderen Perſonen
obliegt, und welche im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der
Rechtsordnung unentbehrlich ſei. Darüber, ob gegen den
die Ausſage verweigernden Abgeordneten die Zeugnis-
zwangshaft zuläſſig ſei, ſpricht Laband ſich vor der Hand
nicht aus.
Auch hinſichtlich der Durchſuchung der Papiere

eines Abgeordneten kommen nach ſeiner Meinung keine an-
deren rechtlichen Geſichtspunkte in Betracht wie hinſichtlich
der Zeugenvernehmung. Kein Geſetz verleihe dem Reichs
tags oder Landtagsabgeordneten in dieſer Beziehung ein
Privilegium. Auch daß in Sachen des Abgeordneten Erz-
berger eine Durchſuchung im Reichstags
gebäude zu einer Zeit, in welcher der Reichstag nicht
verſammelt war, ſtattgefunden hat, ſei ohne Erheblichkeit.
Nach der Geſchäftsordnung für den Reichstag S 62 ſteht dem
Präſidenten des Reichstags die Handhabung der Polizei im
Sitzungsgebäude und in den Zuhörerräumen zu; dadurch
werde aber nicht für das Reichstagsgebäude eine Art von
Exterritorialität gegenüber den Staatsbehörden begründet.

Die Geſchäftsordnung ſei kein Geſetz und könne die Straf
prozeßordnung nicht abändern oder ergänzen; ſodann ſeit
eine gerichtliche Durchſuchung kein Akt der Polizei; endlich
könne der Präſident die Polizei nicht handhaben zu einer
Zeit, in welcher der Reichstag nicht verſammelt iſt und der
Präſident weder Pflicht noch Veranlaſſung hat, im Reichs-
tagsgebäude anweſend zu ſein. Man wird dieſen Aus-
führungen nur beipflichten können.

Die evangeliſch-lutheriſche Konferenz innerhalb der
preußiſchen Landeskirche die ſogenannte „Auguſt-Kon-
ferenz“ begann in Berlin am 28. Auguſt abends mit
einem einleitenden Gottesdienſt in der Matthäikirche, bei
dem Generalſuperintendent D. Holtz heuer aus Magde-
burg die Predigt hielt. Eine zwangloſe Begrüßungsver-
ſammlung im „Askanier“ folgte. Am Mittwoch vormittag
trat die Hauptverſammlung zuſammen.

Erſchießung eines Deutſchen in Guatemala. Der erſt
jetzt von der Preſſe näher aufgegriffene Fall der Erſchießung
eines deutſchen Reichsangehörigen namens Carl Her-
mann in Coban in Guatemala (cfr. Nr. 397 der „Hall.
Ztg.“) war ſeit einiger Zeit amtlich anhängig. Bereits vor
mehr als zwei Wochen iſt die diplomatiſche Vertretung des
Reiches mit der den Umſtänden gemäßen Weiſung verſehen
worden. Die Einzelheiten des Vorgangs bedürfen noch ge
nauerer Aufklärung. Schon jetzt aber ſcheint nach Mit-
teilung von maßgebender Stelle ſo viel feſtzuſtehen, daß der
Erſchoſſene ſich mit dem Revolver in der Hand einer polizei-
lichen Feſtnahme widerſetzt hatte, die wohl nicht als rein
willkürlicher Akt vorgenommen werden ſollte. Das Weitere
muß die in Gang befindliche Unterſuchung ergeben, deren
Einzelheiten von unſerem Geſchäftsträger in Guatemala
verfolgt werden. Dafür, daß in dieſem Falle der Vizekonſul
in Coban oder die diplomatiſche Vertretung des Reiches es
an der nötigen Fürſorge zum Schutz der Reichsangehörigen
hätte fehlen laſſen, iſt kein Beweis erbracht worden und
wird wohl auch nicht erbracht werden können.

Die „täppiſchen“ Sozialdemokraten und die „korrek-
ten“ freiſinnigen Stadtverwaltungen. Die „Freiſ. Ztg.“
iſt auf die Sozialdemokratie ſehr ärgerlich, und ſie hat allen
Grund dazu. Sie ſchreibt nämlich:

„Wie ſehr die täppiſche Agitation der Sozial
demokratie oft genug geeignet iſt, ſcharfmacheriſche Beſtrebungen
in der Regierung geradezu zu rechtfertigen, erſieht man mit be
ſonderer Deutlichkeit an einem Artikel, den H. Backhaus kürzlich in
der Wochenſchrift „Die neue Zeit“ über Jugenderziehung und
Jugendorganiſation geſchrieben hat. Bekanntlich ſind die Stadt
verwaltungen von Berlin und anderen Städten in den
letzten Jahren mit dem Kultusminiſterium in einen unerquicklichen
Streit darüber geraten, ob ſtädtiſche. Turnhallen auch Arbeiter
Turnvereinen zur Verfügung geſtellt werden dürfen. Die Kommunen
haben dabei den durchaus korrekten Standpunkt ein-
genommen, daß das Turnen an ſich keine politiſche Betätigung ſei,
und daß man Turnern aus der Arbeiterſchaft ebenſowenig wie
anderen den Gebrauch ſtädtiſcher Einrichtungen verwehren dürfe.
Backhaus ſucht nun Waſſer auf die Mühle des Kultusminiſters zu
leiten, indem er offen und redſelig dafür eintritt, daß man die
Organiſationen, die ſich der Leibespflege widmen, beſonders die
Turnvereine, für ſpezifiſch ſozialdemokratiſche
Zwecke in Anſpruch nehmen müſſe. Der Genoſſe weiſt darauf hin,



daß der Arbeiter-Turnerbund bei ſeiner letzten Erhebung 56 517
aktive und paſſive Mitglieder, 11 760 Jünglinge (von 14 bis
18 Jahren), 4061 Turnerinnen und 6596 Schüler unter
14 Jahren zählt, und fragt im Anſchluß daran:

„Sollte es nicht möglich ſein, hier das Beſtehende zu be
nutzen und die Saat, welche naturgemäß in dieſe junge
Schar ſchon ausgeſtreut wurde, zur Reife zu bringen?“ Back-
haus bejaht dieſe Frage und empfiehlt dann auch noch, diejenigen
Mitglieder der patriotiſchen Turnvereine, die zur Arbeiterklaſſe
gehören, für die Arbeiterturnvereine zu gewinnen, „wo ſie für
die moderne Arbeiterbewegung empfäng-
liche r gemacht würden.“

Wenn in dieſer Weiſe unzweideutig in der Wochenſchrift der
Sozialdemokratie zugeſtanden wird, daß der Hauptzweck oder
wenigſtens ein weſentlicher Zweck der Arbeiter-Turnwvereine iſt, die
jungen Leute zu zielbewußten Sszialdemokraten zu machen, ſo
darf man ſich dann freilich nicht wundern, daß die Behörden den
Arbeiter-Turnvereinen alle nur erdenklichen Schwierigkeiten in den
Weg legen.“

So die „Freiſinnige Zeitung“. Die Sozialdemokraten
werden alſo bemüht ſein müſſen, dem freiſinnigen Blatte
und den ihm naheſtehenden „korrekten“ Stadtverwaltungen
den Gefallen zu tun, daß ſie nicht mehr „täppiſch“ ver
raten, was jedermann weiß, aber die Stadtver-
waltungen gefliſſentlich ignorieren möch-
ten, daß nämlich die ſozialdemokratiſchen Turnvereine
ſozialdemokratiſche Turnvereine ſind. Der „Freiſinnigen
Zeitung“ wäre es erwünſcht, wenn die Sozialdemokraten
den freiſinnigen Stadtvätern behilflich ſein möchten, ihren
gegenüber der Regierung vertretenen „korrekten“ Stand-
punkt zu wahren und amtlich zu erklären, daß die ſozial-
demokratiſchen Turnvereine mit der Sozialdemokratie nichts
zu tun haben, ſondern ſich bemühen, königstreue Staats
bürger zu erziehen.

Die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe. Der geſtern erſchienenen
Fortſetzung des Parteiberichts entnehmen wir folgende Angaben
über den Stand der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe: Jm ver-
floſſenen Geſchäftsjahre betrugen die Einnahmen insge-
ſamt 810 917 Mk., davon waren 140 615 Mk. Ueberſchuß des
„Vorwärts“, 56 000 Mk. Ueberſchuß des „Wahren Jakob“ und der
„Gleichheit“, während 150 000 Mk. unter A. B. C., X. Y. Z.
und „Nordiſche Waſſerkante“ angeführt waren. Die Geſamt-
ausgaben der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe betrugen im
letzten Jahre 880 496 Mk., überſtiegen alſo die Einnahmen um
rund 70 000 Mk., die den Reſerven entnommen werden mußten.
Von den ausgegebenen 880 496 Mk. wurden 172 966 Mk. für all
gemeine Agitation, 56 240 Mk. für Wahlagitation, 132 000 Mk.
für Unterſtützungen, 42 500 Mk. für Reichstagskoſten, 34 000 Mk.
für Gehälter und Verwaltungsausgaben, et w a 327 000 Mk. al s
Darlehen und rund 82800 Mk. als Preßunterſtützungen
gezahlt. Die 82 800 Mk., die als Preßunterſtützungen zu
Buche ſtehen, ſind an fünfzehn verſchiedene Zeitungen gegeben
worden, die Zuſchüſſe von 750 bis 15 000 Mk. erhielten. Wie aus
dem Berichte hervorgeht, haben die Genoſſen mit den Reichs
tagsdiäten ein ganz anſehnliches Geſchäft gemacht. Die
Reichstagskoſten beliefen ſich auf etwa 42 000 Mk., während die
Einnahme aus der Zurückzahlung der Reichstagsdiäten faſt 45 000
Mark betrug. Demnach bezog die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe im
gewiſſen nun eine indirekte ſtaatliche Subvention von etwa
3000 Mark.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Die Stimmung des Zaren. Dem „Standard“ wird

aus Petersburg gemeldet, daß die Nervoſität des
Zaren ſtändig wächſt. Er hat ſein Zutrauen in die
Geſundung der politiſchen Verhältniſſe vollſtändig verloren.
Nur den energiſchen Bitten ſeiner Berater iſt es zu ver-
danken, daß er ſeine Abſicht, die Krone niederzulegen, noch
nicht verwirklicht hat. Auf Veranlaſſung der Hofpartei
plant der Zar jetzt die Erlaſſung eines Manifeſtes, das an
die Gouverneure der einzelnen Provinzen und die Zivil-
behörden gerichtet iſt. Dieſer Erlaß fordert alle Beamten
auf, ſich in der Treue zur Regierung durch die revolutio-
nären Attentate nicht entmutigen zu laſſen. Die Beamten
werden gebeten, trotz der Todesgefahr kühn auf den gefähr-
lichen Poſten auszuharren.

Die Pläne der Revolutionäre. Jn den revolutionären
Geheimkomitees der Großſtädte werden Vorberei-
tungen für weitere Anſchläge getroffen, die im
Laufe des Oktober zur Ausführung kommen ſollen. Die
Polizei ſucht ſich gegen die Revolutionäre zu ſchützen, indem
ſie alle Perſönlichkeiten verhaftet, die nur
irgend verdächtig erſcheinen. Hausſuchungen nach
Waffen und geheimen Dokumenten ſind an der Tagesord-
nung. Der Polizei fielen Dokumente in die Hand, aus
denen hervorgeht, daß ein allgemeiner Aufſtand
vorbereitet wird.

Aus den baltiſchen Provinzen, Die Entfaltung größerer
Energie ſeitens der ruſſiſchen Regierung zur Verhütung
weiterer anarchiſtiſcher Schreckenstaten ſpornt zwar auch die
revolutionären Parteien zu erhöhter Tätigkeit und zu un-
ausgeſetzter Ausdehnung ihrer im geheimen arbeitendn
Organiſationen an. Den Behörden gelingt es aber nament-
lich in den baltiſchen Provinzen mehr und mehr, den Vor-
bereitungen zu neuen Bombenattentaten rechtzeitig auf die
Spur zu kommen, womit wenigſtens einer Verſchlimmerung
der Zuſtände vorgebeugt wird. Ein Bericht des „L.-A.“ aus
Riga, 29. Aug., meldet noch folgendes:

Es iſt feſtgeſtellt, daß in letzter Zeit aus Warſchau etwa vierzig
Anarchiſten hier hergekommen ſind. Die Züge werden jetzt ſtreng
überwacht. Geſtern wurden fünf Reiſende feſtgenommen und in
Haft behalten, trotzdem kein direkt belaſtendes Material gegen ſie
gefunden wurde. Außerdem wurde eine neue revolutionäre
Organiſation der Anarchiſten und Kommuniſten
entdeckt, der die zahlreichen Verbrechen der letzten Woche zuge
ſchrieben werden. Jn einem VBombenlager in der Stadt wurden
38 Bomben rieſigen Kalibers und in allen Formen
aufgefunden; von ihren Beſitzern fehlt jede Spur. Der Tramwah-
ſtreik iſt im Abflauen begriffen. Die lettiſche Preſſe nimmt heute
zum erſten Male für die Streikenden Partei, die durch vier

Bombenattentate den Verkehr lahmzulegen verſucht hatten. Die
Spenden für Panzer für die Schutzleute laufen zahlreich
ein. Privatperſonen ſchützen ſich gleichfalls durch Panzer. Gegen
die unhaltbaren Zuſtände auf dem Lande ſchreitet die Regierung
neuerdings ſchärfer ein.

Es liefen noch folgende Telegramme ein:
Petersburg, 29. Aug. Meldung der Petersburger

TelegraphenAgentur.) Die auswärts verbreitete Meldung, daß
in Tiflis eine neue Verſchwörung gegen den kaiſerlichen Statt
halter ausgebrochen ſei und zahlreiche Verhaftungen vorgenbmmen
worden ſeien, iſt unbegründet.

Odeſſa, 30. Auguſt. Das hieſige Militärgericht erhielt
jetzt das Material zugeſtellt ur Verhandlung des

Prozeſſes wegen Fortnahme der StationAlexandrowsk durch die Revolutionäre. Ange
klagt ſind 140 Eiſenbahnbeamte, Telegraphiſten und Arbeiter,
ſowie zwei Offigiere. Die Zahl der Zeugen beträgt mehrere
hundert

Generalgouverneurs
Neſtrozk, 30. Auguſt. Anſtelle des abtretenden Warſchauer

Skalon wird entweder General Orlow,
der bekannte Anführer der baltiſchen Strafexpedition, oder
General Meller, der ſogenannte Beruhiger Weſtſibiriens,
in Ausſicht genommen. Nach ihrer bisherigen Tätigkeit zu
ſchließen, würde Orlows oder Mellers Ernennung, praktiſch ge
nommen, die Einführung der Militärdiktatur in
Ruſſiſch- Polen bedeuten.

Ausland.
Türkei.

Ein Vorſchlag Englands?
Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Wien gemeldet wird, unter

breitete England den Mächten den Vorſchlag, Make-
donien und Altſerbien eine autonome Ver-
waltung mit dem Prinzen Mirko von
Montenegro als Gouverneur zu geben.
Frankreich und Jtalien ſollen dieſen Vorſchlag aufs leb-
hafteſte unterſtützen, während Deutſchland, Oeſterreich-
Ungarn und Rußland ſich noch nicht geäußert haben; dieſe
Mächte ſollen jedoch dem Vorſchlage abgeneigt ſein.

Die Grenzzwiſchenfälle.
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Sofiag gemeldet wird, entſendet

die türkiſche Regierung auf Verlangen der bulgariſchen Regierung
zum Zwecke der Regelung der türkiſch-bulgariſchen Grenzzwiſchen
fälle zwei Generalſtabsoffiziere, die am 30. Auguſt
mit den bulgariſchen Abgeſandten an der türkiſch bulgariſchen
Grenze zuſammentreffen.

Mittelamerika.

Der Bürgerkrieg auf Kuba.
Zahlreiche Rebellen ſind 28 Kilometer entfernt von Havanna

entfernt beobachtet worden, einige Abteilungen der Jnſurgenten
ſollen ſich ſogar bereits in den Vorſtädten von Havanna befinden.
Man beginnt eine Jntervention der Vereinigten
Staaten als einzig mögliche Löſung der jetzigen Lage zu be
trachten. Es wvird auch befürchtet, daß die auswärtigen Mächte
Einſpruch erheben gegen die Fortdauer der Unruhen. Jn der Provinz Pinar del Rio hat die Rebellion zugenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 29. Auguſt. (Obſtdiebſtähle) in be

deutendem Umfange haben ſich in den hieſigen Gärten und Plantagen
leider ſehr gehäuft. Meiſt iſt es dabei auf die beſſeren Sorten abge
ſehen. Einem Beſitzer wurden in einer Nacht etwa fünf bis ſechs Zentner
Aepfel entwendet. Den Langfingern iſt man auf die Spur gekommen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 29. Auguſt. (Kinderſeſt.
Jnduſtrielles.) Das diesjährige Kinderfeſt ſoll Sonntag,
2. September in herkömmlicher Weiſe feſtlich begangen werden. Für den
Vorabend iſt ein Fackelzug und ein ſich anſchließendes Abbrennen von
Feuerwerkskörpern durch Gebr. Pfeiffer aus H.- Cröllwitz auf einer Wieſe
an der Mühle geplant. Den Abteufungsarbeiten des Hauptſchachtes
auf dem nördlichen Kohlenfelde der neuen Grube, die ſchon vor zirka
drei Jahren begonnen haben, ſetzen ſich durch eindringende Waſſer, vor
allem durch ſchwimmendes Gebirge, erhebliche Schwierigkeiten entgegen,
ſodaß das Niederbringen nur langſam vorwärts geht und man eine
zweite Schachtanlage in Angriff genommen hat. Dem Vernehmen nach
ſollen dieſe Weiterarbeiten nun vorläufig ruhen, weil die Kettenbahn-
anlage erweitert werden ſoll. Die Vergrößerung des Kohlenfeldes durch
Erwerb der Pfarräcker konnte bisher nicht vor ſich gehen, da über den
Preis noch keine Einigung erzielt wurde. Die Hauptanlagen bei
Oſendorf ſollen erweitert werden. Auf den neu erworbenen Kohlen
feldern wird durch Dampfbagger ein neues Kohlenlager freigelegt
werden. Die Nachfrage nach Feuerungsmaterial auf erwähnter Grube
iſt eine bedeutende.

Merſeburg, 29. Auguſt. (Die Stadtverordneten) er
klärten ſich einverſtanden, daß in dem Vertrage mit dem Provinzial
Schulkollegium für die beim Seminar einzurichtende Uebungsſchule eine
Schülerzahl von 180--210 vorgeſehen werde. Die Reſervierung von
Plätzen in der Kirche für die Schüler ſoll unentgeltlich erfolgen.
Eine eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion wird ſich mit der event. Her
ſtellung einer Unterführung der Lauchſtädterſtraße unter dem Bahnhofe
beſchäſtigen, wobei der Bahnfiskus eine Reihe von Forderungen ſtellt.
Das Projekt iſt mit 175 00 Mk. veranſchlagt.

A Hohenmölſen, 29. Auguſt. (Wechſel-Stempelmarken
nicht aufgeklebt.) Das Schöffengericht beſtrafte einen Kaufmann,
der von einem Ehepaar Darlehen auf Wechſel bekommen hatte, mit
125 Mk. und die beiden Eheleute mit je 75 Mk., da ſie verſäumt
e die Wechſel mit den geſetzlich erforderlichen Stempelmarken zu
verſehen.

Weißenfels, 29. Auguſt. Prüfung. Stiftung.) Die
heutige Abiturientenprüfung an der Oberrealſchule beſtanden die beiden
Oberprimaner Artur Krauſe aus Neuſtadt a. O. und Hans Wehlert
aus Halle a. S. Stadtrat Oettler hat aus Anlaß ſeiner 25 jährigen
Zugehörigkeit zur Schützengeſellſchaft eine Stiftung gemacht, aus deren
Zinserträgniſſen Schießpreiſe geſtiftet werden ſollen.

W. Naumburg, 29. Auguſt. (Wegen bwucheriſchen
Betrugs,) durch den eine Frau Kirchner aus Jlversgehofen um
600 Mk. geſchädigt wurde, verurteilte geſtern die hieſige Straf
kammer den Kaufmann O. Laufer aus Cölleda, der auf der Stelle
verhaftet wurde, zu 1 Jahr und den Kaufmann J. Peisker aus
Halle zu 4 Monaten Gefängnis.

o Freyburg a. U., 29. Aug. Verkauf. Spielende
Kinder.) Die verwitwete Frau Steinfelder verkaufte ihre in der
Waſſerſtraße gelegene Gaſtwirtſchaft für 29 000 Mk. an den Brauerei-
beſitzer Adolf Schröder, Henne bei z Der etwa 12 Jahre
alte Schulknabe Meckenhäuſer, genannt Philipp, wurde geſtern nach
mittag von einem andern Knaben mit einem Steine ſo am Kopfe in
der Nähe der Schläfe getroffen, daß er der Klinik zugeführt und heute
dort operiert werden mußte.

5 Querfurt, 29. Aug. (Kinderfeſt.) Unter Leitung des
Herrn Superintendenten Roſenthal wurde heute im „Schützenhaus“
Thaldorf das Sommerfeſt des Kindergottesdienſtes gefeiert. Nachdem
die Kinder mit Kaffee und Kuchen bewirtet waren, fand eine kurze Feier
im Schützenhausgarten ſtatt, bei der die Herren Superintendent
Roſenthal und Paſtor Mann Weißenſchirmbach Anſprachen
hielten. Die übrige Zeit bis zum Einzuge wurde für die Kinder durch
Spiel und Geſang ausgefüllt.

Frankenhauſen a. K., 29. Auguſt. (Unglücksfall.
Bahnbau.) Jm benachbarten Oldisleben ereignete ſich beim
Töten eines Rindes mittels Schußapparats ein Unfall dadurch, daß, als
der Schlag nach dem Apparate geführt wurde, das Tier unruhig
wurde, der Apparat ſich verſchob und der Schuß den danebenſtehenden
Sohn des Fleiſchermeiſters Koch in die Bruſt traf. Es iſt Hoffnung
vorhanden, den Verletzten am Leben zu erhalten. Der Zentralver
waltung für Sekundärbahnen (H. Bechſtein Berlin) iſt die Konzeſſion
r der Bahn von Oldisleben nach Eſperſtedt erteilt
worden.

Sangerhauſen, 29. Auguſt. (Ein Raubanfall.) Ein fremder Wanderer, den der Sohn des Selterwaſſer
fabrikanten F'aſch auf dem Wege von Allſtedt nach Rieſtedt aus Ge
fälligkeit mit auf ſeinen Wagen nahm, griff den jungen Faſch plötzlich
an und raubte ihm die Geldtaſche mit 30 Mk. Jnhalt. Alsdann ſprang
er vom Wagen und floh. Faſch holte ihn ein, wurde aber von dem
Räuber mit gezücktem Meſſer zurückgetrieben.

Torgau, 29. Auguſt. (Flüchtiger Hausdiener.) Der
im „Hotel zur Burg“ bedienſtete Hausdiener Hoffmann ſollte für ſeinen
Dienſtherrn einen Hundertmarkſchein wechſeln, Friſt aber damit die
Flucht. Er wanderte bis zur nächſten Bahnſtation Klitzſchen, von wo
aus er den greß benutzen wollte. Ehe er zur Abfahrt kam, hatte ihn
ein hieſiger Poliziſt bereits ergriffen und er wurde nach Torgau abge
führt. Der Betrag wurde vollſtändig bei ihm vorgefunden. H. hat

auch einige Diebſtähle auf dem Kerbholz.

J Liebenwerda, 29. Aug. (Kreistagsfahrt. Kreis
ſparkaſſe.) Die Kreistagsabgeordneten des Kreiſes Liebenwerda
unternahmen eine Kreisfahrt nach Elſterwerda und Lauchhammer. Jn
Elſterwerda wurde auf dem „Hatzhofe“ eine l abgehalten,
in Lauchhammer wurde das Eiſenwerk eingehend beſichtigt. Die von
unſerem Landrat eingeführten Kreisfahrten erfreuen ſich großer Be
liebtheit bei den Kreistagsmitgliedern. Die hieſige Kreisſpar-
kaſſe beſteht 50 Jahre. Von 15580,30 Mk. Kaſſenbeſtand am
Schluſſe des erſten Jahres, 1856, iſt dieſer Ende 1905 auf 13 953260,55
Mk. geſtiegen und ſeit dem Beſtehen der Kaſſe konnten 891 140,19 Mk.
an die Kreiskommunalkaſſe abgeführt und zu gemeinnützigen Zwecken
verwendet werden.

Magdeburg, 29. Aug. (Jn ernſter Gefahr) ſchwebte
heute morgen unſer Stadtverordnetenvorſteher Herr Kommerzienrat
Fritz e. Er kam auf ſeinem Fahrrade den Breitenweg entlang und
geriet dabei in der Nähe des Viktoriaplatzes zwiſchen den Bordſtein
und einen dicht daneben fahrenden Laſtwagen. Glücklicherweiſe gelang
es ihm noch, im letzten Augenblick abzuſpringen ſein Rad geriet unter
den Wagen und wurde ſchwer beſchädigt.

Magdeburg, 29. Aug. (Reſtaurierte Orgel.) Am
nächſten Sonntag wird im hieſigen Dom die in erheblichem Umfange
reſtaurierte Orgel in Gebrauch genommen. Jn dem betreffenden Feſt

ottesdienſte wird Herr Generalſuperintendent D. Vieregge diedu halten. Die Orgel iſt eine der bedeutendſten der evangeliſchen

andeskirche der Monarchie. Sie zählt ziemlich 100 klingende Stimmen.
Erbaut iſt ſie von dem Orgelbaumeiſter Röwer in Hausneindorf.

Neuhaldensleben, 29. Aug. (Die neueſten amtlichen
Nachrichten über die Letzlinger Hofjagd) lauten dahin,
daß Se. Maj. der Kaiſer, wahrſcheinlich von Neuhaldensleben
kommend, im November eine Hirſchjagd in Planken und Kolbiß
und ſpäter eine Hirſch- und Saujagd in Letzlingen abhalten
wird. Ob aber dieſe Beſtimmungen noch eine Aenderung erſahren,
ſteht dahin.

Aus der Altmark, 29. Auguſt. Manöver. Lohn-
bewegung. Leichenfund.) Den großen Manbvern in der
Altmark wird auch Prinz Leopold von Bayern beiwohnen.
Am 13. September wird er eintreffen und am r Tage wieder
abreiſen. Die hieſigen Schuhmachergeſellen ſind bei den
Meiſtern vorſtellig geworden um Bewilligung eines höheren Lohn-
tarifs. Jn Seehauſen verſchwand kürzlich eine alte alleinſtehende
Frau. Jetzt iſt die Leiche durch Hunde in einem Walddickicht aufgefunden
worden. Wahrſcheinlich hat ſich die Frau verirrt und iſt an Ent
kräftung geſtorben.

Bernburg, 29. Aug. (Erbrochenes Erbbegräbnis.)
Wie der „Anh. Kur“ berichtet, wurde im Laufe des vorgeſtrigen Vor
mittags oder in der Nacht auf Montag auf dem Friedhof l ein in der
ſüdöſtlichen Ecke befindliches Erbbegräbnis erbrochen. Der Einbrecher
machte ſich über einen Sarg her, in dem ein vor drei Jahren geſtorbenes
Kind lag, ſchraubte den Holzſarg ab und machte am Kopfende des
Zinnſarges ein Loch, durch das er die Leiche herauszog. Vermutlich
wollte der Menſch den Zinnſarg ſtehlen, wobei er anſcheinend geſtört
worden iſt. Dieſe Grabſchändung hat nach einer uns ſpäter zuge-
henden Meldung ſchnell ihre Sühne gefunden. Bereits geſtern nachmittag
wurden zwei Arbeiter verhaftet, die früher bei dem Eigentümer der
Gruft tätig waren und durch eigenes Verſchulden entlaſſen wurden. Die
Tat hat ſich als ein gemeiner Racheakt herausgeſtellt.

Zerbſt, 29. Aug. (JZum Stadtfeſt 1907.) Jn der am
vergangenen Montag abgehaltenen Verſammlung der zuſtändigen Kom
miſſionen, zu denen auch der Magiſtrat gehört, wurde beſchloſſen, nun
mehr das Stadtfeſt mit aller Kraft vorzubereiten. Als ein beſönders
reizvoller Teil ſind Vorführungen von Epiſoden aus dem 30 jährigen
Kriege gedacht, die ſich auf den Straßen und vor den Toren der Stadt
abſpielen ſollen. Archivrat Profeſſor Dr. Wäſchke, der die Abfaſſung
des hiſtoriſchen Feſtſpiels übernommen hat, muß dieſen Plan wegen
Arbeitsüberhäufung aufgeben. Es ſoll deshalb an einen anderen an-
haltiſchen Dichter mit der Bitte um Löſung dieſer gewiß ſchwierigen
Aufgabe herangetreten werden. Dem Gemeinderat ſoll in der nächſten
Sitzung vorgeſchlagen werden, 10 000 Mk. zur Finanzierung des Stadt
feſtes zu bewilligen.

Leipzig, 29. Aug. (Feuer im „Reichshofe“.) Ueber
die Kataſtrophe, von der wir ſchon kurz berichteten, meldet das „L. T.“
ausführlicher u. a. noch folgendes Das Feuer entſtand gegen 12 Uhr
mittags in der dritten Etage des Meßpalaſtes „Reichshof“, und zwar
in dem nach der Grimmaiſchen Straße gelegenen Teile. Ueber die
Entſtehungsurſache wird von zuverläſſiger Seite mitgeteilt, daß man in
einem Muſterlager von Chriſtbaumſchmuck beim Anzünden eines Chriſt
baumes unvorſichtig mit dem Lichte umgegangen iſt. Da ein in der
Nähe befindliches Zelluloidmuſterlager ſofort in Mitleiden
ſchaft gezogen war, ſo war an ein Löſchen des Feuers durch die
Anweſenden nicht mehr zu denken. Nur ſchleunige Flucht konnte
das Leben vor Schaden bewahren. Eine Weiterausbreitung des

euers wurde durch das ſchnelle Schließen der eiſernen
ür, die dieſe Abteilung von der größeren, nach der Reichsſtraße zu

gelegenen Abteilung trennt, verhindert. So blieb denn das Feuer auf
einen Raum von etwa ſechs Fenſter Länge beſchränkt. Dort brannt
aber auch alles total aus. Die in kurzer Zeit erſchienene Feuerwehr
bekämpfte das Feuer ſehr energiſch. Die Aufräumungsarbeiten nahmen
längere Zeit in Anſpruch denn da die Stände von ungefähr 16 Aus
ſtellern vernichtet waren, gab es verbranntes und verkohltes Material
in Hülle und Fülle. Wie verlautet, ſind die Ausſteller ſämtlich von
der unternehmenden Firma gegen Feuersgefahr verſichert, ſo daß in
dieſer Beziehung kein Schaden entſteht. Dagegen wird den Ausſtellern
infolge des Verbrennens von Kommiſſionsbüchern und ſonſtigen Ge
ſchäftspapieren immerhin mancher Verluſt erwachſen.

Zittau, 29. Auguſt. (Unfall bei einer militäriſchen
Uebung.) Durch einen Sturz mit dem Pferde zog ſich im Löbauer
Manövergelände bei einer Uebung des Pirnaer Feldartillerieregiments
Nr. 28 der Regimentsadjutant Oberleutnant v. Heinemann eine
ſchwere Gehirnerſchütterung zu. Er wurde nach dem
Garniſonlazarett in Pirna überführt.

(5) Aus Thüringen, 29. Aug. (Schwimmende Jnſel.)
Wir berichteten kürzlich über die ſchwimmende Jnſel auf dem Hautſee
bei Markſuhl, welche nach jahrelangem Stillſtand wieder einmal ihre
Stellung verlaſſen hätte. Bei dem Jntereſſe, welches jene Mitteilungen
allgemein gefunden haben, dürfte es nicht unintereſſant ſein zu erfahren,
daß auch das Eich sfeld ſich der Sehenswürdigkeit einer
ſchwimmenden Jnſel rühmen darf. Verfolgt man die
Chauſſee von Rhumſpringe nach Pöhlde ungefähr 25 Minuten und
biegt dann vor der Ziegelei 100 Meter nach links die Anhbhe hinauf,
dann befindet man ſich in nächſter Nähe der ſchwimmenden Jnſel. Man
ſchaut zunächſt in einen tiefen Keſſel, der mit Buchenholz beſtanden
iſt. Schreitet man den ſchmalen Fußweg hinab, ſo gewahrt
man bald ein teichartiges Baſſin, das mit ſchwarzbraunem Waſſer
na iſt. Auf dieſer Waſſerfläche ſieht man eine Jnſel, die ſich
ei näherer Betrachtung als ſchwimmend erweiſt. Das ſchwim

mende Wunder hat einen Flächeninhalt von etwa 100 Quadratmeter
bei einem Durchmeſſer von 11 12 Meter und iſt mit Weiden bäumen
bewachſen, was um ſo auffälliger iſt, als in der Umgebung nur Buchen
zu ſehen ſind. Der Boden der ſchwimmenden Jnſel bei Pöhlde ſcheint
im Gegenſatz zu der Jnſel des Hautſees nicht feſt zu ſein, ſo daß man
zu einem Betreten des Naturwunders nicht raten kann. Bei wieder
holtem Beſuch des Ortes findet man die Jnſel nicht immer an dem
ſelben Punkt will man ſich aber einen augenſcheinlichen Beweis davon
verſchaffen, daß die Jnſel wirklich ſchwimmt, ſo braucht man nur einen
der ſtärkeren Weidenzweige zu ergreifen und mit Aufgebot einiger Kraft
an ihm a n Man wird dann ſehen, wie ſich die Jnſel leiſe bewegt

Eiſenach, 29. Auguſt. Aufforderung zum
Bohkott verboten.) Die „Eiſenacher Tagespoſt“ erfährt:
Die Ferienſtrafkammer des Landgerichts hat den das Eiſenacher
Gewerkſchaftskartell bildenden 16 gewerklichen Verbänden unter
Androhung einer Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. im Wege der

ſchleunigen Verfügung verboten, einzeln oder gemeinſchaftlich zum
Boykott von Schankwirtſchaften oder Flaſchenbierhändlern auf
zufordern, eine Kontrolle über die Gaſtwirtſchaften auszuüben,
Verzeichniſſe von bohkottierten r in Zeitungen oder durch
Plakate zu veröffentlichen oder in Verſammlungen zu verleſen, wie
überhaupt öffentliche Aufforderung, in denen über den Beſuch von
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Lokalen bezw. das Trinken einzelner Bierſorten Beſtimmungen ge
troffen werden, zu geben. Das Eiſenacher Gewerkſchaftskartell will
die Angelegenheit, wie die „Tagespoſt“ erfährt, auf dem Jnſtanzen
wege durchfechten.

W. Ruhla, 29. Auguſt. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
vergangener Nacht wurde hier in dem an der Hauptſtraße gelegenen
Wielandſchen Jnwelier- und Gold warengeſchäft ein dreiſter Ein
bruch verübt. Das ganze Schaufenſter wurde von den Dieben aus
geraubt. Es ſind Uhren und andere Goldwaren im Geſamtwerte
von über 2000 Mk. geſtohlen worden. Wie verlautet, iſt die Polizei
den Dieben auf der Spur.

W. Gera, 29. Aug. (Der Erbprinz und die Erb
prinzeſſin) haben ſich nach Tirol begeben und werden von
dort am 2. September zugleich mit den prinzlichen Kindern in Bad
Reichenhall zu längerem Kuraufenthalt eintreffen.

Gera, 29. Aug. (Tot aufgefunden.) Die „Geraer Ztg.“
meldet: Tot aufgefunden wurde geſtern morgen in der erſten Stunde
auf dem Bahnkörper zwiſchen Wolfsgefährt und Zwötzen der 22 Jahre
alte Kontoriſt Rudolf Gundmann von dem Kalkwerk in Pforten. Der
Tote hatte eine Fahrkarte WeidaWolfsgefährt bei ſich. Er hat wahr
ſcheinlich vergeſſen, in Wolfsgefährt auszuſteigen und iſt dann aus dem
Zuge geſprungen. Dabei hat er einen Schädelbruch und andere Ver
letzungen erlitten, die ſeinen Tod herbeiführten.

2 Gotha, 29. Auguſt. (Der Herzog auf dem
Schützenfeſt.) Herzog Carl Eduard iſt, wie die Gothaer Blätter
melden, geſtern nachmittag, von Schloß Callenberg im Automobil
kommend, auf dem hieſigen Schützenplatze eingetroffen und wohnte
dort eine Zeitlang dem Schützenfeſte der Altſchützengeſellſchaft bei.
Der Herzog gab auch einige Schüſſe auf die Königs ſowie auf die
Jagd und Feldſcheibe ab und überreichte dem Schützenmeiſter einen
von Coburg aus mitgebrachten koſtbaren Becher. Dann fand Be
ſichtigung der für den Erbprinzen herzurichtenden Zimmer des
Schloſſes Friedenſtein ſtatt. Um 2 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach
Coburg.

S Gotha, 29. Auguſt. (Der Landwirt Ritter in
Apfelſtädt,) der im Juni durch Erbſen, die mit Arſenik be
haftet waren, den Tod zweier Perſonen verſchuldet hatte, wurde
heute, wie die Blätter melden, von der Strafkammer wegen fahr-
läſſiger Tötung unter Annahme mildernder Umſtände zu einem
Monat Gefängnis verurteilt.

Gotha, 29. Aug. (Die Einfuhr von Rindern und
Schafen aus Oeſterreich-Ungarn) die zur alsbaldigen Abſchlachtung beſtimmt ſind, iſt in den Schlachthäuſern der Herzogtümer

Gotha und Koburg unter beſonderen Vorſichtsmaßregeln durch
eine Miniſterialverordnung freigegeben worden.

W. Apolda, 29. Auguſt. (Die Grundſtein legung
ir das Erinnerungsdenkmal) auf dem Kampf
lände des Sperlingsberges bei Kapellendorf findet am 2. Sep-

tember, nachmittags 2 Uhr ſtatt.
Buttſtedt, 29. Aug. (Aufgeſpießt.) Die Blätter melden

Im benachbarten Groß-Brembach ſtürzte der etwa 13jährige Sohn des
Einwohners Richard Macheld in der Scheune in beträchtlicher Höhe
ab und fiel auf eine an der Wand lehnende Reichgabel, deren Zinken
dem Knaben in den Unterleib drangen. Der Verunglückte liegt ſchwer
krank darnieder.

W. Engelsbach, 29. Auguſt. (Tödlicher St ur z.) Drei
Mädchen von hier, Schweſtern, im Alter von 13, 8 und 3 Jahren,
gingen geſtern nachmittag in die Mühle, um Mehl zu kaufen. Das
dreijährige Kind entfernte ſich dort von feinen Schweſtern und ging
in den Mehlraum, wo es von einer Brüſtung herabſtürzte. Das
Kind erlitt dabei einen Schädelbruch und war auf der Stelle tot.

W. Greiz, 29. Auguſt. (Die Streiklage.) Eine geſtern
abgehaltene Verſammlung von Maurern, Erd und Hilfsarbeitern
erklärte ſich mit dem Vertrag nicht einverſtanden, den Vertreter der
Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer des Baugewerbes vor dem
hieſigen Gewerbegericht als Einigungsamt zur Regelung der Lohn-
und Arbeitsverhältniſſe bis Ende des Jahres 1909 abgeſchloſſen
hatten. Dadurch geht der Streik vorläufig weiter.

W. Weida, 29. Auguſt. (Die Einweihung des
hieſigen Bismarckdenkmals) iſt auf den 2. September,
nachmittags feſtgeſetzt. Die Feſtrede hält Profeſſor Dr. Sturm
hoeſel aus Leipzig.

W. Coburg, 29. Auguſt. (Taufgeſchenk.) Der Magiſtrat
der Stadt Coburg hat beſchloſſen, als Taufgeſchenk für den Erb
prinzen 6 ſilberne Teller, 6 ſilberne Beſtecke und 6 ſilberne Becher
dem Herzogspaar zu überreichen. Der Betrag hierfür wird aus
ſtädtiſchen Mitteln entnommen.

W. Schwarzwald i. Thür., 29. Aug. (Unterbilanz.) Das
„Gothaiſche Tageblatt“ meldet Der hieſige Raiffeiſenſche Darlehns-
kaſſenverein ſoll angeblich eine Unterbilanz in Höhe von 13 000 Mk.
haben. Außerdem hat der Vorſtand, ein hieſiger Fleiſchermeiſter, der
in Konkurs geraten iſt, drei hieſige Einwohner veranlaßt, ihm drei
Blankowechſel zu unterſchreiben, die er dann auf je 2000 Mk.
ausfüllte. Die Betreffenden müſſen für die Summe haften.

W. Katzhütte, 29. Auguſt. (Tödlicher Unglücks-
f a L. Der bei dem Gaſtwirt A. Schwarz in Mellenbach be-
dienſtete Geſchirrführer Koch geriet in der Nähe des Wurzelberges
unter die Räder des ſchwer belabenen Wagens. Der Verunglückte
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus zu Königſee geſchafft, iſt aber
dort ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

t Schmerbach, 29. Auguſt. (Jhren Brand wunden
erlegen.) Die „Dorfzeitung“ ſchreibt: Die in einem hieſigen
Material- und Kurz warengeſchäft beſchäftigte Witwe Wilhelmine
Neuland wollte die Flammen einer auf den Fußboden gefallenen
Petroleumlampe erſticken, hierbei erlitt ſie ſo ſchwere Brandwunden,
daß ſie bereits geſtern morgen geſtorben iſt.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Jm aktiven

Heere. Neues Palais, den 27. Auguſt 1906. Kuntz e, Major aggreg.
dem Jäger-Bat. 2, als aggreg. zum Jnf.-Regt. 45 verſetzt.

Vermiſchtes.
Nr. Der Aufgang der Jagd bietet uns Gelegenheit, ſoweit wir

Jäger ſind, die Findigkeit und Schnelligkeit unſerer Hunde zu bewundern.
Wie mancher Wettlauf zwiſchen Hund und Haſen wird da beobachtet!
Da ſteigt die Frage auf: wer iſt ſchneller, ein Hund oder
ein Wild? Die ſchnellſten Tiere unter den Vierfüßlern ſind Gazellen
und Antilopen, die es noch Pferden und Windhunden zuvortun, nur
daß ſie nicht ſo ausdauernd ſind und deshalb ſchließlich doch oftmals
eingeholt werden. Ein Reh legt auf der Flucht 21 Meter in der
Sekunde alſo in der Minute 1260 Meter (d. h. in der Stunde
75 Kilometer) zurück, das Renntier erreicht ſelbſt als Zugtier
mit belaſtetem Schlitten manchmal eine Geſchwindigkeit bis 50 Kilo-
meter in der Stunde. Wolf und Fuchs können gleichfalls
ſelten von den beſten Jagdhunden eingeholt werden. Unter den Hunden
ſtehen ſelbſtverſtändlich die Wind- und Jagdhunde obenan erſtere mit
1,50 Kilometer, letztere mit 1,38 Kilometer in der Minute. Die Schnellig
keit der Pferde iſt je nach Raſſe, Alter, Terrain uſw. eine ſehr ver
ſchiedenartige. Ein Laſtpferd macht nur 3--4 Kilometer in der Stunde
ab, ein Straßenbahnpferd 10--11, ein flotter Traber 25. Auf Wett-
Fern und Diſtanzritten erzielt man natürlich noch ganz andere Neſultate;
ein guter Renner erreicht galoppierend 15 Meter in der Sekunde, ja
engliſche Rennpferde auf kurzen Strecken haben ſchon 25 Meter in der
Sekunde zurückgelegt.

W. Blutige Krawalle in Wien. Wie die Blätter melden, kam
es in Wien am Mittwoch abend zwiſchen aus Ungarn neuangenommenen
Arbeitern und Streikenden der Fabrik von Endeinger zu einem blutigen
Zuſammenſtoß. Die Ankommenden wurden mit Steinwürfen empfangen,
ſo daß die Wache einſchreiten mußte. 27 Perſonen wurden verletzt
darunter eine ſchwer,

Amateur-Einbrecher im Automobil. Aus NewYork wird den
„Berl. N. N.“ berichtet Auf der Jagd nach Senſationen ſind einigeMitglieder der faſhionablen Geſellſchaft jetzt glücklich ſoweit gelangt,

daß ſie als Amateur-Einbrecher im Automobil die Umgegend von
NewYork unſicher machen. Das iſt wenigſtens die Erklärung, die die

Polizei von r einer Reihe von Vorkommniſſen der letzten
beiden Wochen gibt und die natürlich ungeheures Aufſehen erregt
Jn den letzten Tagen wurde der Bezirk Naſſau-County auf
LongJsland, der faſt ganz aus ſchönen Sommerhäuſern von
Millionären und großen Gärten beſteht, durch die verwegenen
Einbrüche einer Bande in Schrecken geſetzt, die ſich bei ihren Taten
eines Automobils bediente. Die Räuber ſind in viele reiche Häuſer
eingebrochen, ohne daß es ihnen freilich gelungen wäre, allzuviel Beute
davonzutragen, da ſie in der Regel bald von Wächtern verjagt
wurden. Es gelang jedoch nie, ihrer habhaft zu werden, da ſie in
einem großen, ſehr kräftigen Automobil ebenſo ſchnell wieder ver
ſchwinden konnten, wie ſie erſchienen waren. Am verwegenſten war
ein Einbruch in der vorigen Woche, bei dem ſie in ein Poſtamt
eindrangen den Geldſchrank mit Dynamit ſprengten und eine
beträchtliche Summe in Geld und Marken erbeuteten. Bei dieſer
Gelegenheit entkamen ſie nur mit genauer Not der Gefangennahme,
denn die Exploſion hatte die Nachbarſchaft erweckt und man ſchoß mitPiſtolen anf die Flüchtlinge, die das Feuer erwiderten und einen der

Einwohner ſchwer am Arme vexrwundeten. Man entdeckte dabei, daß
das Automobil von einer Frau' gelenkt wurde, die ihr Geſicht durch
einen dichten Schleier verhüllte. Sie mußte, während ihre Ge-
fährten den Einbruch ausübten, bei der Steuerung des
Wagens ſitzen bleiben und die Maſchine in Tätigkeit erhalten,
damit nach vollbrachter Tat oder bei dem geringſten Alarm die Flucht
ſofort ins Werk geſetzt werden konnte. Sie war augenſcheinlich mit der
Führung eines Automobils vollkommen vertraut und ſehr gewandt
darin, allen Fallen die man der Geſellſchaft ſtellte, auszuweichen.
Jhre letzte Tat war ein Einbruch in das Klubhaus des vornehmen
Meadowbrook Jagdklubs der jedoch durch den Wächter vereitelt
wurde. Der Klub ſetzte eine Belohnung von 4000 Mark auf
die Ergreifung der Einbrecher. Jetzt tritt nun die Polizei
mit der Behauptung hervor, daß die Einbrecher ſelbſt zu der
exkluſiven Geſellſchaft gehören, daß fie als Beſucher die Häuſer, in die
eingebrochen wurde, ſehr gut kannten, und daß ſie auch zu dem Klub
gehörten, der eine Belohnung auf ihre ausgeſetzt hatte.
Die Polizei glaubt, daß die Bande aus drei jungen Leuten aus reichenFamilien beſteht denen die Senſation des einfachen Raſens im Auto

tomobil nicht mehr genügt und die ſich durch die Einbrüche einen
neuen Nervenreiz verſchaffen wollen. Auch Frauen, die nach ſolchen
Senſationen jagen, gäbe es in dieſen Kreiſen genug, wenn es ſich auch
vielleicht nur um einen verkleideten Mann handelte.

Frankreichs Zentralſtation für die drahtloſe Telegraphie. Der
franzöſiſche Kriegsminiſter iſt bei der Stadt Paris um Ueberlaſſung
eines Bauplatzes auf dem Marsfelde eingekommen, um eine Hauptſtelle
für die drahtloſe Telegraphie der Armee einzurichten. Die Verſuche, die
augenblicklich vom Eiffelturme aus gemacht werden, haben ergeben, daß
es möglich iſt, von Paris aus an alle Feſtungen, Waffen-
plätze und Kriegshäfen Frankreichs Mitteilungen gelangen
zu laſſen. Für ſtrategiſche Zwecke gewinnt damit die drahtloſe Tele
graphie immer größere Bedeutung.

Die Erbſchaft des Landſtreichers. Dem domißzilloſen Landſtreicher
Löbl iſt, wie wir kürzlich meldeten, eine Erbſchaft von mehr als
200 000 Mk. zugefallen, doch konnte der Aufenthalt des glücklichen
Erben bisher nicht ermittelt werden. Wie nunmehr die Polizei in
Tetſchen feſtgeſtellt hat, iſt Löbl bereits vor mehreren Jahren auf der
Wanderſchaft in Oſſegg erfroren Er hinterließ einen Sohn undeine Tochter, deren Aufenthalt nicht bekannt iſt. Die Erbſchaft ſoll

nun, wie verlautet, der Stadt Meißen in Sachſen zufallen.
Der verkannte Fiskus. Die nahen Kaiſertage haben ſchon je

in Breslau ein allerliebſtes Vorkommnis gezeitigt. Ein dortiges
Geſchäftshaus bietet den Hausbeſitzern durch gedruckte Poſtkarten
Fahnenſtoffe an. Mit der Adreſſierung der Poſtkarten wurde ein
Lehrling betraut, der an der Hand des Adreßbuches die Namen
der Hausbeſitzer zu ermitteln und ſie auf die Karten zu
ſchreiben hatte. Natürlich figuriert auch der Fiskus verſchiedentlich
als Hausbeſitzer in Breslau. Der Vermerk im Adreßbuch lautet in
ſolchem Falle „Eigentümer: Fiskus“. Beſagter Lehrling adreſſierte nun
in ſeinem blinden Geſchäftseifer eine Poſtkarte wörtlich: „An Herrn
Fiskus, Hausbeſitzer, X-Straße Nr. Die ſonderbare
Karte wird mit anderen zur Poſt befördert, und ſiehe da! Sie kommt
als „unbeſtellbar“ zurück, und zwar mit dem Poſtvermerk: „Haus
beſitzer Fiskus nicht zu ermitteln!“Das Verfahren gegen die Fürſtin Wrede nicht eingeſtellt. Die
Meldung Berliner Blätter, daß das Strafverfahren gegen
die Fürſtin Wrede auf Grund von Sachverſtändigengutachten
eingeſtellt ſei, iſt nach Erkundigungen der „Staatsbürger-
zeitung“ an zuſtändiger Stelle unrichtig. Das Land
gericht Güſtrow hat keinen auf Einſtellung des
Verfahrens lautenden Beſchluß gefaßt. Die Vorunterſuchung gegen
die Fürſtin Wrede wird alſo fortgeſetzt.

Ein furchtbares Verbrechen wurde in Cſongrad noch recht-
zeitig verhütet. Der Bauer Franz Kreszkovic lebte mit ſeiner Frau
beſtändig in Unfrieden. Nach einem neuerlichen Auftritt verließ ſie
ihn. Er eilte ihr nach, doch ſeine Bitte, zu ihm zurückzukehren,
wurde von ihr abgewieſen. Kreszkovic geriet darüber in namen-
loſe Wut und, um ſich zu rächen, ſperrte er ſeine acht Kinder in
ein Zimmer und zündete dann das Haus an. Mit ſchwerer Mühe
konnten die Kinder von herbeigeeilten Nachbarn aus dem brennen-
den Gebäude gerettet werden. Der unmenſchliche Vater iſt flüchtig.

Silberne Denkmünzen zu 5 und 2 Mark, die auf der Karls-
ruher Münzſtätte aus Anlaß der goldenen Hochzeit des
badiſchen Großherzogpaares geprägt worden ſind,
werden vom 12. September ab gegen Werterſatz an das Publikum
abgegeben werden. Jedoch ſoll mehr als je ein Stück der beiden
Münzen in der Regel an eine Perſon nicht verabfolgt werden. Die
Verausgabung erfolgt in Karlsruhe durch die Landeshauptkaſſe und
das Hauptſteueramt, in anderen Städten des Großherzogtums durch
die Finanzämter. Auch in anderen Bundesſtaaten ſind die Müngzen
zu erhalten.

Aus dem Ballon geſtürzt. Ein ſchweres Ballonunglück hat ſich
in Hamm ereignet. Der Luftſchiffer Thomik unternahm im
Stadtgarten ſeinen zweiten Aufſtieg. Jn einer Höhe von etwa
350 Meter platzte der mit heißer Luft gefüllte Ballon, und der
Luftſchiffer ſtürzte ab. Er wurde bewußtlos vom Platze getragen.
Ueber den aufregenden Vorfall werden von einem Augenzeugen
folgende Einzelheiten gemeldet: Der mit heißer Luft gefüllte Ballon
hob ſich majeſtätiſch in die Lüfte und nahm mit dem frei am Trapez
ſchwebenden Luftſchiffer die Richtung Südoſt. Jn der Höhe von
350 Meter platzte der Ballon plötzlich und fiel rapid ab
wärts. Thomik bewahrte ſeine Geiſtesgegenwart bis zum letzten
Augenblick und verſuchte vergeblich durch Schwingen am Trapez,
die Wucht des Abſturzes abzuſchwächen. Der Ballon fiel mit
furchtbarer Geſchwindigkeit zur Erde nieder. Thomik hielt das
Trapez bis zum letzten Augenblick krampfhaft in Händen und blieb
regungslos liegen. Die erſte Hilfe leiſtete dem aus Naſe und Mund
ſtark blutenden Luftſchiffer ein Oberlehrer, der die Hülle des ge
platzten Ballons von deſſen Körper entfernte. Der Verunglückte
wurde in eines der nächſten Häuſer getragen, wo ihm bis zum Ein
treffen eines Krankenwagens die aufopferndſte Pflege zuteil ward.
Dort warfen ſich die Frau und der Neffe Thomiks laut jammernd
über den Verunglückten. Dieſer erlangte unterdeſſen ſeine Be
ſinnung wieder und wurde nach dem Stadtgarten gebracht, wo ein
inzwiſchen erſchienener Arzt die ſofortige Ueberführung des Ver-
unglückten ins Krankenhaus anordnete. Thomik war das Kinn
zerſchmettert und er klagte außerdem über heftige Schmerzen an den
Füßen und im Rücken. Ob er innere Verletzungen erlitten hat,
wurde noch nicht feſtgeſtellt. Ueber die Urſache des Unglücks wurden
verſchiedene Vermutungen laut. Die einen glauben, daß die Seide,
aus welcher der Vallon hergeſtellt war, ſchadhaft“ ſen ſei,
während andere annehmen, daß der Ballon vom Wind umgedreht
wurde. Jn Wirklichkeit dürfte vielleicht Ueberhitzung der zum
Füllen verwendeten Luft die Urſache ſein.

C. E. Das Geſpenſt als Detektiv. Aus Anlaß der Bemühungen
indiſcher Fakire, das Dunkel, das über dem Verſchwinden des Abbe
Delarue liegt, zu lichten, erzählt der „Gaulois“ eine höchſt merk
würdige chichte von einem „Geſpenſte als Poliziſten“, die un
ger vor hundert Jahren ſpielte und in der der berühmte Kom
poniſt Méhul die Hauptrolle ſpielt. Méhul hatte einen Freund.

einen reichen jungen Kaufmann, der im Jahre 1797 eine Reiſe nach
Deutſchland unternahm. Am Reiſeziel langte er nicht an, und die
angeſtellten Nachforſchungen führten zu der Annahme, daß er im
Walde ermordet worden war; der Komponiſt, dem das Schickſal
ſeines Freundes ſehr zu Herzen ging, verfiel in eine ſchwere Krank-
heit, die ſeinen Körper zerrüttete. Zehn Jahre waren ſeit dem
Morde vergangen, da ſah er in einer ſchlafloſen Nacht ein Geſpenſt
mit einer furchtbaren Wunde auf der Bruſt an ſeinem Bette aus
dem Boden herauswachſen, das die Augen auf ihn richtere und
ihm zurief: „Rache! Rachel“ Die Hausbewohner, die auf das
Geſchrei Méhuls herbeieilten, fanden ihn bewußtlos auf der Erde
en Die Erſcheinung wiederholte ſich. Einmal richtete das

eſpenſt ſeine Augen zum Fenſter, und Méhul erblickte dort die
Silhouette eines kleinen mißgeſtalteten Mannes, der ſich in den
Falten der mondbeſchienenen Vorhänge zu verbergen ſuchte. Am
folgenden Morgen bemerkte Méhul, daß in der Nacht bei ihm einge-
brochen war und mehrere Wertgegenſtände geraubt waren. Méhul
wurde von neuem krank. Als er nach ſeiner Geneſung einmal an
einem Volksfeſt auf dem Champs-Elyſées ſich in der Menge verlor,
fühlte er plötzlich eine Hand in ſeine Taſche gleiten. Er packte ſie,
und wie er ſich umwendet, ſieht er zu ſeinem Schrecken den kleinen
mißgeſtalteten Mann, den ihm das Geſpenſt gezeigt hatte. Er war
ſo überraſcht, daß er laut „Zu Hilfel! Mörderl“ ſchrie. Auf ſein
Geſchrei eilten Poliziſten herbei, und man brachte den Mann auf
die Wachtſtube. Der Polizeipräfekt Dubois, an den ſich Méhul
wandte, lachte ihn zunächſt aus. Dann aber, als ſich Méhul nicht
beruhigen wollte, ließ er Nachforſchungen über die Vergangenheit
des Diebes anſtellen. Dieſe hatten ein überraſchendes Reſultat.
Der Dieb geſtand, mit einem Komplizen im Walde von Bondh vor
zehn Jahren den jungen Kaufmann ermordet und beraubt zu haben.

Hinrichtung. Wie gemeldet wird, iſt der Raubmörder
Rzyska am Mittwoch früh 6 Uhr im Gefängnis zu Beuthen
durch den Scharfrichter Schwietz-Breslau hingerichtet worden.
Er hatte den Wächter Richter bei einem Einbruchsverſuche in der
Eintrachtshütte am 29. April 1905 er mordet. Der Mann ve-
teuerte ſeine Unſchuld bis zum letzten Augenblick.

Eine Pappel als Brunnenröhre. Jn Gunten am
Thunerſee benutzte man vor vielen Jahren zur Herſtellung
eines Brunnens als Schaft oder Träger des Brunnenrohres den
aufrecht in den Boden gerammten Stamm einer
Pappel. Dieſer Stamm hat wieder Wurzel geſchlagen und iſt
von neuem zu einem hohen Baume herangewachſen, der einen dicht-
belaubten Wipfel hoch emporreckt. Aus dem Stamm dieſes Baumes
ragt nun nach der „Frankf. Ztg.“ die Brunnenröhre, der
das Waſſer entſtrömt; ein höchſt eigenartiger Anblick.

Von der Straßenbahn überfahren. Der zehnjährige Sohn
des Beamten Buſch aus Elberfeld, der in Kaſſel zu Beſuch weilte,
wurde von der Straßenbahn überfahren und getötet.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Nordſeebad Wittdün. Von der Direktion der Nordſee-

bäder auf Amrum iſt beſchloſſen worden, vom 1. September ab
keine Kurtaxe mehr zu erheben und die Preiſe für Logis und
Penſion bedeutend zu ermäßigen. Dieſer Beſchluß wird jedenfalls
zur Hebung des Verkehrs im September und Oktober, wo die Luft
und klimatiſchen Verhältniſſe am heilkräftigſten ſind, weſentlich
beitragen. Jnfolge des anhaltenden ſchönen Wetters war die
Frequenz im Vergleich zum Vorjahre bis jetzt eine bedeutend höhere.
Der Verkehr zwiſchen Sylt und Amrum iſt in dieſem Jahre auch
ein ſehr reger, es ſind bis jetzt in drei Monaten ca. 10 000 Per-
ſonen befördert, im ganzen Vorjahre 9253. Die Bauluſt iſt hier
eine bedeutende, zumal noch in dieſem Monat mit den Arbeiten
der elektriſchen Zentrale begonnen werden ſoll. Es wird beab
ſichtigt, in dieſer Zentrale eine mit allem Komfort der Neuzeit ver
ſehene Warmbadeanſtalt zu errichten, woſelbſt dann auch elektriſche
Bäder abgegeben tverden.

Die Frequenz des Bades Orb beträgt bis zum 25. Auguſt
4115 Kurgäſte.

Freienwalder Bade- Nachrichten. Bis
waren 4476 Kurgäſte eingetroffen.

Die Kurliſte von Bad Elſter verzeichnet bis zum 21. Auguſt
10 871 Kurgäſte.

Das Weſterländer Badeblatt (Sylter Kur und Fremden-
Liſte) r bis zum 25. Auguſt 21 089 Perſonen.

Die Elmener Bade- Zeitung weiſt bis zum 24. er.
Kurgäſte aus.

Die Kur- und Fremdenliſte des Höhen-Kurortes
St. Andreasberg verzeichnet bis zum 25. Auguſt 3411 Kurgäſte.

Die amtliche Fremdenliſte von Bad Harzburg verzeichnet
bis zum 25. Auguſt 32 703 Perſonen.

zum 25. Auguſt
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Lehrer Wilhelm Dedekind, Bernhardyſtr. 57 und

Emma Wiſotzky, Krukenbergſtr. 22.
Eheſchließungen Der Bergmann Albert Brückner und Luiſe Bock,

Schloſſerſtr. 6. Der Schirrmann Otto Thielecke, Sagisdorferſtr. 8 und
Marie Holzweißig, Delitzſcherſtr. 11.

Geboren Dem Bureauvorſteher Albert Berner, Meckelſtr. 1, S.
Gerhard. Dem Schloſſer Wilhelm Maurer, V. Vereinsſtr. 1, T. Ella.
Dem Kellner Ernſt Kunth, Taubenſtr. 4, T. Elſe. Dem Kaufmann
Hermann Seyffert, Landsbergerſtr. 53, S. Hans.

Geſtorben Des Arbeiters Otto Peukert Ehefrau Alwine geb.
Lenz, 31 J., Klinik. Der Schmied Karl Weiſe, 60 J., Bergmannstroſt.
Die geſch. Haushälterin Anna Roscke geb. Krauſe, 41 J., Parkſtr. 4.
Des Schuhmachermeiſters Robert Kuſche T. Gertrud, 2 Mon., Halloren-
ſtraße 2. Des Rentenempfängers Karl Prömper Ehefrau Erneſtine
geb. Baumann, 54 J., Spitze 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſt-Aſſiſtent Alexander Langrock,
Halle und Emma Grafe, Leipzig-Reudnitz. Der Zuſchneider Rudolf
Rockendorf, Halle und Anna Motſch, Halberſtadt. Der Briefträger
Karl Schneider, Naundorf und Hulda Heinrich, Schleeſen. Der Unter
offizier Hermann Woltſchke, Halle und Amalie Müller, Lauchſtädt.

m

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Auguſt 1906.
Eheſchließungen Der Friſeur Friedrich Voges und Martha

Merkel, Georgſtr. 2.
Geboren Dem Mechaniker Max Schneider, Goetheſtr. 29, T.

Frieda. Dem Tiſchler Friedrich Rudloff, Körnerſtr. 5, T. Gertrud.
Geſtorben: Des Arbeiters Louis Grimm S. Hermann, 9 Mon.,

Tüftſtr. 28. Die Wwe. Marie Fiſcher geb. Rochan, 58 J., Friedrich-
ſtraße 20. Des Arbeiters Karl Steudel aus Bitterfeld Ehefrau Anna
a Schröder, 37 J., Diakoniſſenhaus. Frl. Gertrud Berndt, 22 J.,

einrichſtraße 9.
4

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dw. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

am Pfd. 50 5 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.

Eggerts Stärkofabrik, Halle a. S.

Rheinisehb es eTechnikum Bingen en re

unübertroffen f. Flammeris, Puddings, Torten,
verbeſſert Suppen, Saucen, Gemüſe, (0429
macht Kindermilch leichter verdaulich.
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BiIIligste
Bezugs- Quelle

für Fenster, Abtellung von Räumen, Mauern,
sowie für Gewölbe Konstruktionen ohne
Eisen, für Bedachungen und Laternen;

Rinnen, Bedeckung von Höfen;tuter

d. wien l

von Muncdh- u.

Zieh-Harmonikas,
Wiener und deutſche Fabrikake.

Kustauv Unhlig,
Halle a. S.,

untere Leipzigerſtraße.

Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, nußbaum

und ſchwarz, für 275, 300, 375
und 400 Mk. verkäuflich.X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33. W

Zur 3. Klasse
215, Königl. Preuss, Lotterie

(Diehung 7. u. 8. Septbr.
hat noch bis Kauflose abzugeben

Mark 15,00 u. s. W. [1560
Königl. Lotterie FEinnehmerBurchavdt, Halle a. S., Leipzigerstr. 56.

ſo. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910,
gegründet 1816.

Zur Reiſe empfohlen
Kodaks, Feldstecher,

Kompasse, Höhen-
messer, Schrittzähler,
Taschenthermometer,
Schutzklemmer ete. z

Man befrage den Hausarzt
Achtung! Streng reell!
Mehr. Paargute neue Langſtiefel
(mittl. Fuß), paſſend für Verwalter,
Fleiſcher 2c., ſind billig zu verk.
Halle a. S., Lerchenfeldſtr. 17
(Schuhlager). [1556
rrlS—=ldBll-O- Jzea)|aaz,), d

Gasglühlicht-
Leuchtkörper (Strümpfe) pf

Spezialmarke Stück

Gasglühlicht-
Leuchtkörper(Strümpfe) 2Marke a. Stück 9 V Pf.

Gasglählicht-
eLeuchtkörper(Strümpfe) 5 pf

Marke, Stoßfeſt“ Stück 9

Gasglühlicht-erutſhe
b. F. Ritter

Leipzigerſtr. 90.

Auf alle Waren 50 Rabatt in
Marken d. Rab.-Spar-Vereins.

Vorzügliches, sozusagen speziſisches Müättel gegen
Güächt und Diabetes (Duckerharnruhr), Harn-
gries, Nierensteine, akute und chronische
HBlasenkatarrhe, Magen- u. Darmkrankheiten.

Erfrischencdes Tafelgetränk.
Unter strengster Kontrolle der Königl. Staatsregierung

in rein natürlichem Tustande gefüllt.
Zu beziehen durch Helmbold 6C0.

and alle Mineralwasser Handlungen, Apotheken usw.

aiseroel
m nicht explodierendes Petroleum m

Gesetzlich geschützt. Amtlich empfohlen.

Vollstänclig gefahrlos, wasserhell und geruchlos.
Eecht nur zu haben

in plombierten, mit SchutzmarKe versehenen
Flaschen à 30 Pfennig excl. Glas Schiebekiſten u. Pappkartons

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Bims die Hand
mit

bei

Alfred Apelt, Leipzigerstrasse 8.
Arthur Bach, Blücherstrasse 3.
Bernhard Barth, Grosse Ulrichstrasse 19.
Wilhelm Ender, Ludwig-Wuchererstrasse 60.
Wilhelm Franke, Glauchaerstrasse 53.
Paul Fritzsche, Delitzscherstrasse 74.
Curt Gebauer, Beesenerstrasse 27.
Merkur- Drogerie, Ludwig-Wuchererstrasse 75.
Ernst Horm, Schillerstrasse 12.
August Nauendorf Reilstrasse 131.
RIax Ott, Steinweg 36.

Abrador
Partiewaren jed. Art geg. Kaſſe zu
kaufen geſ. Antr. an Gebrüder Cohn,
Leipzig, Nikolaiſtraße 27, I.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Hugo Schulze, Bernburgerstrasse 32. Kudolſsquelle.Oswald Weise, Sophienstrasse 13. (1537 Stärkstes es Geodr-
Gicht, harnsaure Diathese,

Blasenleiden etc.
Beste Hülfe bei veralteten

Leiden. [3873
Marſenbader Mineralwasser-Versendung.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautnunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,

e e SPrima Thüringer Stüokkalk (ca, 969, LetzKalt), r alte el et

ne e et e e et Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a, [9134 Wiederverkäufer geſucht.

Otto Börner in Ammendorf.
Weitere Verkaufsstellen

J errichtet der General- Vertreter für Halle und den
Regierungsbezirk Merseburg

Alfred Apelt, Halle (Saale).

Glas-Bau-Steine „Falconnier“

Bewährte Essen-Steine- Jahns Patent?
bei rSd. Li Sitrö al c77 ung O er. W c

besonders geelgnet für Gewächshäuser,
Krankenhäuser, Operationssäle, Badehäuser,
Kühlhäuser, Eisenbahnstationen, Fabriken

und gewerhbliche Anlagen jeder Art.

[9254

Neu!
ö z
S e

c

Süssmilch“s
Walhalla Theaten,

Sonnabend, den I. September 1906

Première.
Anfang ausnahmsweiſe 7 Uhr.
Die Tageskaſſe iſt von Donnerstag an täglich von

10-1 Uhr geöffnet. [1492

Verband Halle Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule.

Mittwoch, am 5. September er., abends von 7 Uhr ab
begeht der Verband im Etabliſſement „Freybergs Garten“,
Frieſenſtraße 1a, die Feier des Sedantages durch eine große

patriotiſche Wohltätigkeits Porſtellung,
beſtehend aus großem Vokal und Jnſtrumental-Konzert, großer
Jllumination des geſamten Etabliſſements und Brillant- (Salon)
Feuerwerk. Als Mitwirkende ſind gewonnen

a) die Männer-Liedertafel, gegründet am 10. September 1845,
Leitung Herr Kapellmeiſter M. Mache,

b) die geſamte Kapelle von Karl Henschels Muſik
Inſtitut unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn
I. Görlach,e) die rer Herren Gebrüder Pfeier, Halle

röllwitz.
Die Veranſtaltung verſpricht erſtklaſſig zu werden. Der Eintritt

iſt, ohne der Wohltätigkeit Schranken zu ſetzen, auf nur 50 Pfg.
feſtgeſetzt. im Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von
Heinrich Hothan, Gr. Steinſtr. 14 und Reinhold Koch, Alte Promenade,
ſowie in den bekannten Zigarrengeſchäften von Kitzing und Stein
brecher Jasper am Markt Karten und Programme zuſammen
50 Pfg. Den in den Verkaufsſtellen aushängenden, ganz beſonders
ſorgfältig ausgewählten Programmen bitten wir freundliche Be
achtung zu ſchenken.

Der Garten des Etabliſſements iſt einer der ſchönſten unſerer
Stadt. Die Kolonnaden faſſen allein 500 Perſonen und ſelbſt bei
ungünſtiger Witterung iſt der planmäßige Verlauf des Feſtes geſichert.

„„Jn anbetracht des lokalpatriotiſchen Zweckes der Veranſtaltung
bitten wir um gütige Unterſtützung.

Halle a. S., im Auguſt 1906.
Der Verbands- Vorſtand.

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung)
in Vertretung der Art. Kapelle

Grosses Extra Konzert
von der Kapelle des Apollo- Theaters. E. Kurzhals.

Haushaltumgy- I. Wisenveh. Penvionat I. In- u. Auvläncderiumen

in Sondershauſen i. Thür., reiz. kl. Reſidenzſtadt,
bietet jung. Mädch. liebev. Aufn. Gründl. Ausbildung unter meiner
direkten Anleitg. im Haush., Wiſſenſch., Sprach., Muſik 2c. Gepr.
Lehrerin i. Hauſe. Geleg. d. Konſervatorium u. Seminar zu beſuch.
Näh. d. Proſp. Frau verw. von Eberstein, Marienſtr. 47.

S. Roeder's Bremer Börsenfeder

m S. o OER'S
8REMER Bößskr Ende

seit länger als 30 Jahrenbekannt an weitwerihmt a beste Schreibfeder.
Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen mur, wenn
man beachtet, dass jede Feder den Namen S. Roeder trägt

Lanolin-

Seife un
Rein, mild, neutral Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.
Lanolinfabrik Martinikenfelde,

Oharlottenburg, Salzufer 16.

Wird garantlert dureh die

S
v

Trommeln
ür

Kinder, Turner, Krieger
nur die besten LimK'schen,
Fabrikat zu Original

VFabrikpreisen.
Reparaturen an Trommeln

schnen und ſie
Felle stets frisch am Lager.
Tambourstähbe, Taktier-
stöcke, Ouerflöten und

Signalhörner
jeder Art zu billigsten

Preisen bei
Gustav Uhlig,

Halle a. S.,
Musikwerk- u. Instrumenten-

Handlung,
untere Leipzigerstrasse,

d ä

S

e

ee

wBack Witteking,
Morgen Freitag, nachm. 4 Uhr

7 rHGinfonie- Konzert (Nurkonzer

der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.
Darin G wollSinfonie von

Mozart, Ouv. „Fidelio“ v. Beet-
hoven, Akademiſche Feſt-Ouv. v.
Brahms, Totentanz von Saint
Sasns, 3 Ballettſtücke v. Rameau
Mottl, Nachruf an Carl Marig
von Weber v. Bach. [1536

Entree 35 Pfg.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des [1528

„„Metropol Enſembles“,
Direktion Max Samst.

Nur noch 2 Tage

von Säkkingen“.
Romantiſches Schauſpiel e

in 3 Akten und 6 Bildern
nach der gleichnamigen Oper
bearbeitet v. Emil Hildebrandt

o eu. Julius Keller. e

V e e e e
Jolbg. S Garten.

[155

Freitag, den 31. Auguſt:
3. Ilite:Konert,

ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester

unter Mitwirkung]

S

des Harfen-Virtuoſen
Johannes Ssnoervom Gewandhaus- Orcheſter

in Leipzig
(Leitung: Herr Kapellmeiſter

Günther Coblenz).
Anfang 4 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von 7 Uhr ab
jede Perſon 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 31. Auguſt 1906.

Leipzig (Neues Theater): Kater
Lampe.

Leipzig (Altes Theater) Die luſtige
Witwe.

Leinemühle,
Stat. Meisdorf, Harz, für Er-
holungsbedürftige u. zur Nach-
kur gut geeignet. September
Preisermäßigung. Proſpekte
durch R. BRösel.

n i. OberIufthurort Wildemann

Rekonvaleszenten zur Nachkur
und Abhärtung ganz beſonders
empfohlen. Jlluſtrierter Proſpekt
mit Wegekarte und Wohnungs-
verzeichnis frei durch die (9807

Auch hei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin achte Canr W

Kur-Kommission.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

0418)] man auf die Marke Pfeilring.

Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 405 der Halleſchen Zeitung 31. Auguſt 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Auguſt.

Das Heidekraut blüht.
Wenn wir durch die Heide wandern, wo in tauſend Exemplaren

ſich die liebliche Erika, wie das Heidekraut genannt wird, zeigt und
die zarten Blüten bewundern, deren Färbung zwiſchen violett und
roſa ſchwankt, dann umweht auch uns der Zauber, den Sage und
Poeſie um dieſe Blume geſponnen haben. Gerade in ihrer Schlicht-
heit und dem anſpruchsloſen Kleide mutet ſie uns wie ein wildes
Naturkind an, das wenig zum Leben gebraucht, aber durch Dank-
barkeit jede Pflege treulich vergilt. Jn Norddeutſchland erzählt
man ſich, die rötliche Farbe rühre vom Blute der alten Germanen her,
das vor ſieben Jahrhunderten die Hünengräber getränkt habe, aus
deren Boden die Pflanze ihren Saft ſchöpft. Als Symbol der Ein-
ſamkeit gilt die Erika, denn keine andere Blume teilt mit ihr den
Boden und wo ſie wächſt in endloſer Ebene dahin verirrt ſich nur
ſelten eines Menſchen Schritt. Bienen aber ſummen emſig umher und
gewinnen gerade aus den Blüten der Heideblume den beſten und klarſten
Honig als den wir den aus der Lüneburger Heide rühmen. Den
Schafen bietet die Erika ein willkommenes Futter, ebenſo wie manches
Vöglein in den kommenden kalten Tagen als einziges Nahrungsmittel
die Körner derſelben hungrig verzehrt. Als Streu für das Vieh finden
die Sträucher in manchen Gegenden Verwendung. Die Blume ſelbſt
aber wandert zu Sträußen zierlich gebunden in die großen Städte, wo
ſie als dauernder Zimmerſchmuck beliebt iſt. Geſchickte Hände verzieren
Photographierahmen und Bilder mit den Blüten, deren Haltbarkeit
ſich auf Jahre erſtreckt. Den würzigen Waldduft trägt das Heidekraut
mit in unſere Häuſer untrennbar iſt mit dieſem Kinde der Ebene der
Gedanke an Sonnenſchein und milde Tage verbunden. Es war die
Lieblingsblume des Dichters der Natur, J. J. Rouſſeau, und wurde
zu ſeiner Zeit ſelbſt von vornehmen Damen in Geſellſchaft getragen.
Der Name „Erika“ ſtammt von den Griechen und heißt „Jch breche“,
da man der Pflanze die Kraft zuſchrieb, Berge zu teilen. Einen
ähnlichen Glauben beſaßen unſere Vorfahren, indem ſie überzeugt
waren, ſie zöge an ihren Wurzeln das Eiſen aus der Erde hervor.
Fürſt Bismarck hatte eine beſondere Vorliebe für die Erika, die er in
den Briefen an ſeine Braut und an ſeine Gattin mehrfach erwähnt.
Daß wir den Mädchennamen Erikg der Waldblume entlehnt haben,
beweiſt am beſten, wie hoch wir das Heidekraut ſchätzen,

Aus der Armenverwaltung. Auf einer Studienreiſe durch
Deutſchland begriffen, beſichtigte in voriger Woche ein ſchwediſcher
Geiſtlicher die hieſigen ſtädtiſchen Verſorgungs- Anſtalten ſowie das
Siechenhaus und Kinderaſyl. Außerdem informierte er ſich bei dem
Dezernenten der Armenverwaltung über eine Reihe von organiſatvriſchen
und praktiſchen Fragen unſerer Armenpflege.

Das Schützen der Stadtmühlen. Uns wird geſchrieben
„Wegen einer vorzunehmenden dringlichen Reparatur am Getriebe der
Gebr. Ronneburgſchen Waſſermühle ſoll kommende Woche auf mehrere
Tage der Mühlgraben von der Mühlbrücke ab abgedämmt werden.
Das bedeutet für die ganze dortige Gegend eine wahre Kalamität
das ſtagnierende ſchmutzige Waſſer aus den Kanälen der Stadt einer
ſeits und das dadurch unvermeidliche Fiſchſterben andererſeits
tragen dazu bei, die Gegend zu verpeſten und ſo in
ſanitärer Beziehung unheilvoll zu wirken. Bei der voraus-
ſichtlich anhaltenden ſchönen warmen Witterung könnte ſich dies
bis zur Unerträglichkeit geſtalten, wie dies vor einigen Jahren der
Fall war. Tauſende von Fiſchen aller Gattungen und Größen bedeckten
damals die Oberfläche des Mühlgrabens und ſtauten ſich vor den
Mühlgerinnen. Um dem diesmal vorzubeugen, haben die Anwohner
und andere Jntereſſenten bei der Polizeiverwaltung Beſchwerde
eingereicht. Das zu erwartende Uebel läßt ſich dadurch
beſeitigen, daß den in Frage kommenden Mühlenbeſitzern auf
gegeben wird, nicht die ganze Breite zu ſchützen, ſondern nur einen
Teil. Die unreinen Wäſſer werden dadurch nicht aufgehalten und das
Fiſchſterben wird verhindert. Der ſanitäre Standpunkt muß gegenüber
den Jntereſſen Einzelner gewahrt werden und das kann nur in der
vorgeſchlagenen Weiſe geſchehen.“ Wie wir hören, wird ſich auch der
3. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) in ſeiner am kommenden
Dienstag ſtattfindenden Verſammlung mit dieſer Angelegenheit be-
ſchäftigen.

Die Zigarettenſteuer tritt am 1. September in Kraft. Wir
erinnern deshalb an folgende geſetzliche Beſtimmungen: Die Ver-
käufer und Händler von Zigaretten und Zigarettentabak dürfen die
Anfang Juli und ſpäter angemeldeten Vorräte dieſer Waren nur
bis zum Ablauf des Monats Auguſt d. Js. ohne Entrichtung der
Zigarettenſteuer verkaufen und müſſen die alsdann noch vor-
handenen Vorräte mit dem Ablaufe dieſer Friſt durch Anbringung
von Steuerzeichen an den Packungen verſteuern. Zu dieſem Zwecke
müſſen ſie auf der von der Steuerbehörde ſ. Zt. zurückgegebenen
Ausfertigung ihrer Anmeldung der am 1. Juli d. Js. vorhandenen
Beſtände und der etwa ſpäter bezogenen und auf der Anmeldung
nachgetragenen Vorräte die ſeitdem verkauften Mengen abſchreiben.
Die abgeſchloſſene Anmeldung der zu verſteuernden Vorräte iſt der
Steuerſtelle zugleich mit einem Beſtellzettel wieder einzureichn, zu
dem jede Steuerſtelle Muſter koſtenfrei abgibt und die für die Be
ſtände nötigen Steuerzeichen zu kaufen und auf den Packungen der
Zigaretten uſw. in der vorgeſchriebenen Weiſe zu verwerten. Die
Steuerſtellen und Steueraufſichtsbeamten erteilen auf Erſuchen den
Steuerpflichtigen über die ihnen hiernach obliegenden Ver
pflichtungen bereitwillig Auskunft.

Abiturientenprüfung am Stadtgymnaſium. Jm Beiſein von
Herrn Oberregierungsrat Troſien- Magdeburg und Herrn Stadt-
ſchulrat Brendel fanden geſtern am hieſigen Stadtgymnaſium
die HerbſtAbiturientenprüfungen ſtatt, an denen zwölf Schüler be
teiligt waren, welche ſämtlich die Prüfung beſtanden. Fünf davon
wurden von der mündlichen Prüfung dispenſiert, nämlich Friedrich
Jeſau, Hans Kuthe, Werner Lövenhardt, Fritz Rau (Eilenburg),
Hermann Schirmeiſter. Die Namen der übrigen ſieben Abiturienten
ſind Walter Beck, Ernſt Dahlhaus, Kurt Höſchele, Eugen Rahnen
führer, Ferdinand Rohr, Otto Schwarz, Guſtav Sperling. Mit Aus
nahme eines Abiturienten, der aus Eilenburg ſtammt, ſind ſämtliche
aus Halle.

Einrichtung einer Privatpoſt. Am 1. September tritt in
hieſiger Stadt unter der Firma Halleſche Verkehrsanſtalt
Karl Halle“ eine ſogenannte Privatpoſt in Tätigkeit, die ſich mit
der Beförderung von Mitteilungen, Zeitungen und andern Druckſachen
an beſtimmte Empfänger, Einziehen von Geldbeträgen u. ſ. w. be
ſchäftigt. Die Anſtalt wird mit billigeren Portoſätzen als die Reichspoſt
arbeiten. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich Hermannſtraße 18.

Fiſchereiverpachtung. Jn Verfolg unſerer geſtrigen Mit
teilung betreffend den Verkauf der Fiſchereinutzung im Mühlgraben
auf der Strecke Stadtmühle-- Steinmühle iſt berichtigend zu bemerken,
daß das abgegebene Höchſtgebot von 1060 Mk. ſich nicht pro Jahr,
ſondern nur für einmal verſteht.

Photograph Guſtav Tempel Unter zahlreicher Be
teiligung der Mitglieder des Krieger-Begräbnis-
Vereins ſowie des Kameradſchafklichen Krieger-
vereins von 1870/71 wurde geſtern der Photograph Guſtav
Tempel zu Grabe getragen. Dem Verſtorbenen, einem geborenen
Roſtocker, folgten ebenfalls faſt vollzählig die Mitglieder des
hieſigen Platt deutſchen Vereins und viele Freunde und
Bekannte. Tempel war als Photograph und Kunſtmaler in ſeinen
Beſtrebungen ein treuer Patriot und in ſeiner Handlungsweiſe ein
braver Deutſcher. Ehre ſeinem Andenken!

Todesfall. Geſtern früh iſt der Wirt des beliebten Heidelokals
„Waldkater“, Herr Reſtaurateur Franz Schurig, im Alter von erſt
36 Jahren geſtorben. Vor acht Jahren übernahm er das von ſeinem
Vater überkommene Lokal, das er bedeutend erweitert hat.

nan

Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Glänzendes Elend“
wird am Sonntag, den 2. September, abends 8 Uhr Herr Paſtor
Haarmann im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4,
einen öffentlichen Vortrag halten.

Den letzten diesjährigen Waldgottesdienſt gedenkt die evan
geliſche Stadtmiſſion bei günſtiger Witterung am kommenden Sonntag,
den 2. September, nachmittags 4x Uhr in der Nähe des „Waldkaters“
abzuhalten. Der Poſaunenchor wird mitwirken.

Verband deutſcher Kriegsveteranen. Wie in den Vorjahren,
ſo wird auch diesmal am Sonntag, den 2. September, vormittags
114 Uhr der Verband deutſcher Kriegsveteranen ſeine Kranz-
niederleg ung am Denkmal auf dem Nordfriedhof abhalten. Dieſe
beſteht aus der Anſprache durch den Vorſitzenden, Choralmuſik und
Geſang der Liedertafel des Handwerker-Bildungsvereins. Am Nach
mittag verſammeln ſich ſodann die Mitglieder mit ihren Angehörigen
im Vereinslokal, M. Borcks Gaſthauſe, woſelbſt u. a. ein Vortrag ge
halten werden wird über das Schlachtfeld bei Königgrätz 1866 und
über die Schlacht bei Prag 1757, in welcher der General Schwerin ge
fallen iſt und dort beerdigt wurde.

Der Verein der Badener feiert das goldene Hochzeitsfeſt des
großherzoglich badenſchen Ehepaares am 22. September abends im
„Pfälzer Schießgraben“ in Form eines geſelligen Beiſammenſeins der
Mitglieder und deren Angehörigen. Der Verein hat jeden Sonntag
abend Zuſammenkunft mit Damen im Reſtaurant „Mars-latour“ und
jeden letzten Donnerstag im Monat, alſo heute abend, Verſammlung in
„Safts Gaſtwirtſchaft“ am Paradevlatz beim Landsmann Herion.
Landsleute ſind zu allen Veranſtaltungen willkommen.

Kommunaler Verein Halle a. S. Oſt. Die Petitionen an
die Kgl. Eiſenbahndirektion und den Magiſtrat wegen
Fortführung der Straßenbahn bis zum Schlachthofe liegen noch in
folgenden Lokalen im Oſten auf: Jn den Hotels „Ruſſiſcher Hof“,
„Europa“, „Preußiſcher Hof“, „Continental“, „Stadt Berlin“, „Goldene
Kugel“, „Grüner Baum“; in den Reſtaurants H. Schneider,
O. Apel, H. Damm, O. Röthel, K. Stroh, K. Paffrath, K. Schäffer,
K. Hornickel, K. Heinrich, Lönnig, M. Lentzſch, R. Springer, Birke,
Hoffmann, Kerſte, Schatz, W. Fiedler, H. Krohne, Kleeblatt, Weinert;
ſerner in den Zigarrenhandlungen W. Georgi, M. Stoye, H. Weiſe;
bei Drogiſt P. Fritzſche; in den Friſeurgeſchäften O. Thronicke,
H. Albrecht, P. Stollberg, Tanz und in der Viktualienhandlung Schade.

Der evangeliſche Männer- und Jünglingsverein I ver-
anſtaltet am Sonntag, den 2. September cr. aus Anlaß des
Sedantages im Saale des Hoſpizes, Mauerſtraße 7, abends
818 Uhr einen Familienabend.

Verband deutſcher Bureaubeamten (Sitz Leipzig) Der
Verband gibt ſoeben ſeinen Geſchäftsbericht heraus, aus welchem
wir folgendes hervorheben: Mit dem 1. Januar traten die Be-
ſchlüſſe des letzten Verbandstages, ſoweit ſie die gänzliche Umge-
ſtaltung des Verbandes ohne ſeine beiden ſtaatlich zugelaſſenen
Sonderklaſſen betreffen, in Kraft. Neben Verbeſſerungen in der
Verwaltung war es namentlich die Schaffung von koſtenloſen Ein
richtungen, die den Verbandsmitgliedern zugute kommen ſollten.
Jm Gegenſatz zu bisher mußte ohne Zahlung von Sonderbeiträgen
Rechtsrat und Rechtsſchutz, Unterſtützung bei Stellenloſigkeit, bei
Sterbefällen, bei Erkrankung der Ehefrau und in Notfällen, Dar
lehne und die Teilnahme an Bildungsbeſtrebungen und am Stellen-
nachweis gewährt, auch das Verbandsorgan koſtenfrei geliefert
werden. Damit erhöhte ſich der Jahresbeitrag auf 8 bezw. 4 Mk.
Dieſe durchgreifenden Aenderungen ſind für die Weiterentwickelung
des Verbandes von großer Bedeutung geweſen. Der Verband hat
ſich den Beſtrebungen zur Erreichung der Penſionsverſicherung der
Privatangeſtellten auf ſtaatlicher Grundlage und zur Errichtung von
Arbeitskammern angeſchloſſen und hat weiter auf reichsgeſetzliche
Regelung der Arbeits- und Gehalts verhältniſſe der Bureau-
beamten, die bei Rechtsanwälten und Notaren beſchäftigt ſind,
petitioniert. Dieſe Petition iſt im Reichstage zur Beratung ge
kommen und finden jetzt ſeitens der zuſtändigen Miniſterien Er-
hebungen ſtatt. Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1905
2519, am 31. März 1906 3011. Neue Kreisvereine ſind neun
errichtet, ſo daß der Verband jetzt 58 Kreis- und 16 Bezirksvereine
zählt. An Unterſtützungen ſind 6124,25 Mk. geleiſtet, wovon auf
den Kreisverein Halle 426,50 Mk. entfallen. Das Vermögen be-
trägt 13 121,35 Mk. Auf dem am 5. und 6. Auguſt 1906 in
Chemnitz ſtattgefundenen Verbandstage hielt Herr Reichstags-
abgeordneter Dr. Potthoff einen Vortrag über „Das Recht der
Buregubeamten“. Zwei Reſolutionen folgenden Jnhalts
wurden angenommen

J. „Die Generalverſammlung des Verbandes deutſcher
Bureaubeamten zu Leipzig erkennt die Notwendigkeit des gemein-
ſamen Handelns aller Berufsverbände und -Vereine, ſei es im
kartellartigen Zuſammenſchluß oder in Form der Verſchmelzung,
an, findet aber die zweckmäßigſte und vorteilhafteſte Form dieſes
Zuſammengehens in der Verſchmelzung der Verbände und Ver-
eine zu einem Verbande, der die verſchiedenen Berufsgruppen in
ſich vereinigt.“

II. „Die ſoziale Fürſorge des Reichs, die bisher vorwiegend
den Arbeitern und Handlungsgehilfen zugute gekommen iſt, muß
gleichmäßige auf alle Arbeitnehmer ausgedehnt werden. Die
deutſchen Bureaubeamten ſind bisher zu kurz gekommen. Die
Gerechtigkeit erfordert, daß ſie nicht ſchlechter geſtellt bleiben als
die übrigen Angeſtelltengruppen. Die dringendſte Forderung iſt
heute die eines einheitlichen Rechtes für alle Privatangeſtellten.
Die Rechtsgleichheit iſt für die Bureaubeamten dadurch zu er-
reichen, daß die Beſtimmungen des Handelsgeſetzes und der Ge-
werbe Ordnung über das Dienſtverhältnis der kaufmänniſchen
Angeſtellten ſinngemäß Anwendung auf das Dienſtverhältnis
der Bureaubeamten finden.“

Umfangreiche Beſprechungen nahmen auch der neue Wirt
ſchaftsplan und die Ausgeſtaltung und Lieferung des Verbands-
organs in Anſpruch. Die Vorſtandswahl ergab Wiederwahl der
bisherigen Mitglieder; der nächſte Verbandstag findet 1908 in
Berlin ſtatt.

Der Verein ehem. 36 er hält am Sonnabend, den 1. Sept. er.,
8x Uhr abends in „Bauers Brauerei-Ausſchank“, Rathausſtr. Nr. 3,
ſeine Monatsverſammlung ab. Herr Prof. Suchsland
hat ſich freundlichſt bereit erklärt, einen Vortrag zu halten über das
Thema „Die Alkoholbewegung in Schweden und Norwegen“. Es
ſtehen außerdem noch einige wichtige Punkte zur Beratung. Ehemalige
Angehörige des Regiments, welche dem Verein evtl. beizutreten wünſchen,
ſind willkommen. Zur Anmeldung iſt die Vorlegung der Militärpapiere
erforderlich.

„Réunion 1904“. Unter dieſem Namen iſt hier vor einigen Tagen
ein Verein entſtanden, der es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, jungen
Herren aus gebildeteren Kreiſen eine Stätte der Unterhaltung zu
bieten überhaupt die Geſelligkeit würdig zu pflegen. Das Vereinslokal
iſt „Reſtaurant zwei Türme“, Jnhaber C. Schoke, Geiſtſtraße Vereins-
abende finden jeden Dienstag ſtatt.

Der Oleander wird in aller Kürze in vollſter Blüte ſtehen,
weshalb darauf hingewieſen ſei, daß ſeine prächtigen Blüten ein ſtark
wirkendes Gift enthalten. Die Bienen gehen dem blühenden Oleander
aus dem Wege, und unvorſichtige Fliegen, die von den Blüten naſchen,
werden betäubt und ſterben.

Die kühlen Nächte fangen nun wieder an und entſchädigen
für die oft jetzt noch drückende Tagestemperatur. Für empfindlichere
Naturen iſt nun ſchon mehr Vorſicht geboten wer ſeine Wanderungen
und Spaziergänge bis in den Abend ausdehnt, verſehe ſich mit einem
Mantel oder Ueberzieher, ebenſo, wer abends im Freien ſitzt, ſofern dies die
manchmal Ende Auguſt ſchon recht kühle Witterung überhaupt geſtattet. Die
Abnahme der Tage macht ſich nun ſchon recht ordentlich bemerkbar, am
19. Auguſt erfolgte der Sonnenaufgang 4 Uhr 55 Minuten, der
Sonnenuntergang 7 Uhr 23 Minuten, das ergibt nur noch eine Tages
länge von 14 Stunden 28 Minuten. Die Abnahme ſchreitet aber in

den 12 Tagen bis zum 31. Auguſt noch ſoweit vor, daß die Tageslänge
am 31., nur noch 13 Stunden 42 Minuten beträgt.

Bad Wittekind. Wir weiſen auf das morgen (Freitag) nach
mittag 4 Uhr ſtattfindende Sinfoniekonzert (Kurkonzert) der
Kapelle unſerer 36er noch beſonders hin. Das Programm iſt aus dem
Jnſeratenteil erſichtlich.

Zoologiſcher Garten. Die Damhirſche haben vorgeſtern an-
gefangen zu fegen, ſowohl der prachtvolle ſchwarze Schaufler, als
auch die jüngeren Stücke, von denen beſonders der 1904 geborene
mit abnormer Geweihbildung von Jntereſſe iſt. Jm Terrarium iſt
eine ſeltene große auſtraliſche Eidechſe neu hinzugekommen, es iſt
die ſog. Stutzechſe, die den Eindruck macht, als ſei ihr der Schwanz
an der Wurzel abgehackt. Wie ſich dieſe eigenartige Stutzſchwanz-
bildung erklärt, iſt ſchwer zu ſagen, aber jedenfalls kann man ſchon
daraus ſchließen, daß das Tier kein großer Läufer iſt, denn dazu
würde es wie die anderen eines längeren Steuerruders bedürfen.
Jm Raubtierhauſe ergötzen die drei jungen Leoparden, die ſe
geſtern von der Mutter getrennt ſind, durch ihr munteres Spiel,
auch iſt ein zweiter männlicher Puma hinzugekommen. -Morgen,
Freitag, nachmittags und abends, findet das 28. Elite- Konzert
ſtatt, bei dem auch der bedeutendſte Harfeniſt Deutſchlands, der
Harfen-Virtuos Johannes Snoer vom Leipziger Theater-
und Gewandhaus-Orcheſter, mitwirken wird, und zwar hauptſächlich
in den AbendTeilen. Außer ſechs kleineren Soloſtücken für die
Harfe bringt Herr Snoer das Konzert für Harfe von Nicolai Wilms
zu Gehör.

Verurteilter Student. Jn der geſtrigen Sitzung der hieſigen
Strafkammer wurde ein 22jähriger, aus Halle gebürtiger Student
wegen Urkundenfälſchung und Betruges in einer ganzen
Anzahl von Fällen zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Jhren Leiden erlegen iſt das 10 jährige Töchterchen einer auf
der Pfännerhöhe wohnenden Familie, die, wie wir berichteten, vor
einigen Tagen beim Spielen mit einem Kinderkochapparat durch Brand-
verletzungen ſchwer zu Schaden kam. Die Mutter, die ihr Kind retten
wollte und dabei ebenfalls Brandverletzungen davontrug, befindet ſich
auf dem Wege der Beſſerung.

Selbſtmord. Ein hieſiger Arbeiter erhängte ſich geſtern
vormittag in ſeiner Wohnung. Er war ſeit längerer Zeit nerven-
leidend und iſt nach zurückgelaſſenen Briefen ſeine Krankheit das Motiv
zur Tat.

Radlerunfall. Geſtern gegen 12 Uhr mittags kam ein Schuh-
macher aus Sennewitz an der Ecke Deſſauer- und Ludwig-Wucherer-
ſtraße mit ſeinem Fahrrade dadurch zu Fall, daß ihm ein etwa acht-
jähriges unbekanntes Schulmädchen direkt ins Rad lief. Verletzt wurde
zum Glück keiner von beiden, dagegen iſt das Fahrrad leicht beſchädigt.

Feuerausbruch. Geſtern abend gegen 85 Uhr wurde die
Feuerwehr durch Feuermelder nach dem Grundſtücke Leſſingſtraße 9
gerufen, woſelbſt in den Bodenkammern auf bis jetzt noch nicht ermittelte
Weiſe Feuer ausgebrochen war, welches auch den Dachſtuhl ergriffen
hatte. Nach etwa ſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder
abrücken.

Scheue Pferde. Geſtern nachmittag 5 Uhr gingen die Pferde
eines hieſigen Tiſchlermeiſters, welche vor einen leichten Möbelwagen
geſpannt waren, vor dem Grundſtück Kronprinzenſtraße 99 durch. Die
Pferde nahmen ihren Weg durch die Kronprinzen-, Bismarck- und
Ludwig Wuchererſtraße. Vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 50 wurden
ſie von Paſſanten aufgehalten. Unglücksfälle kamen nicht vor.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Auf die durch den Rücktritt des Profeſſors

Dr. O. Lueger erledigte ordentliche Profeſſur für Waſſerbau und
Meliorationen an der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart iſt, wie
wir hören der Regierungsbaumeiſter Stadtbauingenieur Dr. -Ing.
Robert Weyrauch in Charlottenburg berufen worden.
An der Kgl. Bergakademie in Berlin iſt eine neue etatsmäßige Profeſſur
für Eiſenhüttenkunde errichtet und dem Stahlwerksdirektor Richard
Eichhoff zu Remſcheid unter Ernennung zum etatsmäßigen
Profeſſor übertragen worden. Dem Direktor des Muſeums der Stadt
Metz Archäologen J. B. Keune wurde der Proſeſſortitel verliehen.
Der bisherige Privatdozent für Staatswiſſenſchaften an der Univerſität
Erlangen Dr. Gottfried Zoepfl iſt in gleicher Eigenſchaft in
den Lehrkörper der Berliner Univerſität aufgenommen worden.

Dresden, 29. Aug. (Oberſchulrat Dr. Jsrael Der
als hervorragender Pädagoge bekannte ehemalige Direktor des Lehrer
ſeminars zu Zſchopau, Oberſchulrat Dr. Jsrael, der feit einigen
Jahren in Blaſewitz im Ruheſtande lebte, iſt dort im Alter von 70
Jahren geſtorben. Dr. Jsrael war ein eifriger Peſtalozziforſcher, und
die Herausgabe ſeiner Peſtalozzi-Biographie veranlaßte ſ. Z. die philo-
ſophiſche Fakultät der Univerſität Zürich, ihm den Titel eines Ehren
doktors zu verleihen.

Wo iſt Rubens geboren Zu dieſer viel umſtrittenen Frage hat
nach der „Kunſtchronik“ der Antwerpener Advokat Th. van Beck eine
intereſſante Entdeckung gemacht. Danach wäre die Jnſchrift an dem
ſogen. Rubenshauſe falſch, welche beſagt: P. P. Rubens, geb. in Ant
werpen 1577, baute dieſes Haus 1612 und ſtarb darin 1640. Das von
van Beck aufgefundene Dokument iſt ein von einem Ungenannten
entworfener Stammbaum der Familie Rubens, der um das Ende
des 18. Jahrhunderts entſtanden iſt. Er reicht bis auf den Großvater
des Künſtlers, Bartholomé Rubens, Edlen der Steiermark, der ſich
vor 1528 in Belgien niederließ und daſelbſt Barbara Arents, genannt
Spierinck, geboren in Antwerpen, zur Frau nahm. Sie beſaßen einen
Sohn Jean, geboren in dieſer Stadt am 18. März 1530, der von
1562 67 das Amt eines Schöffen bekleidete und mit Maria Pypelincx
verheiratet war. Von ihren ſieben Kindern wurden die zwei älteſten,
Blondine (1560) und Claire (1565) noch in Antwerpen geboren. Der
Vater von Rubens mußte alsdann flüchten und begab ſich nach Köln.
Hier wurden geboren Jean Baptiſte Henri Bartholomé Philippe (1574)
und Peter Paul (29. Juni 1577). Jn Köln blieb der Knabe bis
zu ſeinem neunten Jahre, das heißt bis zur Rückkehr nach Antwerpen.

Vermiſchtes.
Aus den Bergen. Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ aus der Schwei z:

Die gefährliche Gepflogenheit vieler Sonntagsausflügler, die Nacht zum
Aufſtieg in die Berge zu benützen, um bei Sonnenaufgang womöglich
ſchon auf irgend einem Gipfel zu ſein, hat in der Nacht vom Sonn-
abend auf Sonntag einem jungen Kaufmann aus St. Gallen namens
Feurer das Leben gekoſtet. Feurer hatte trotz zweifelhafter Witterungs
ausſichten in Begleitung eines Freundes am Sonnabend ſpät die Be
ſteigung des Säntis über Urnäſch unternommen. Gegen Mitternacht,
als ſie eben in gefährlicheres Gelände gekommen waren, wurden die
beiden Bergſteiger von einem heftigen Sturm überraſcht.
Sie beeilten ſich infolgedeſſen, um möglichſt bald die TierwiesSchutz-
hütte zu erreichen. Dabei blieb Feurer etwas zurück, da er offenbar
ſehr erſchöpft war. Als nun der vorausgeeilte Gefährte nach einer
Weile wartete und nach Feurer rief, erhielt er keine Antwort. Feurer
war verſchwunden. Der Gefährte eilte darauf vollends nach der Schutz
hütte, um Hilfe zu holen. Allein bei dem heftigen Sturm und der
Dunkelheit waren alle Nachforſchungen vergeblich. Erſt am Sonntag
morgen fand man den Abgeſtürzten etwa achtzig Meter tief
unter dem Fußſteig in einer Bachrinne liegend. Er war tot. Seine
Pelerine verdeckte ihm den Kopf, der ſchrecklich zerſchlagen war.
Feurer war Angeſtelter in einem kaufmänniſchen Geſchäft und erſt
28 Jahre alt er hinterläßt eine Witwe mit einem Kinde. Jm
Kaiſergebirge an der Pyramidenſpitze iſt der Aquarellmaler
Seidel aus Dresden abgeſtürzt und hat ſchwere Verletzungen
erlitten ſein Bruder und ein Führer konnten ihn jedoch retten.
Die beiden Brüder Molliet aus Paris, die ſich vom Roche du Guet

e e



in die Nähe des kleinen St. Bernhard begeben wollten, ſind in eine
Felsſpalte geſtürzt. Ein Hirt entdeckte ſie, beide Brüder ſind ſchwer
verwundet, der eine tödlich.

bd. Die Erdbeben in Chile. Präſident Riesco erklärte in einem
Jnterview, daß am meiſten von allen Städten Limache und Layly
gelitten hätten. Die Beamten nehmen ihre Funktionen wieder auf,
die Ordnung iſt vollſtändig wiederhergeſtellt. Das elektriſche Licht
funktioniert wieder, die Straßenbahn wird den Betrieb bald wieder
aufnehmen, und der Hafenverkehr iſt bereits wieder in vollem Gange.
Lebensmittel ſind in großen Vorräten vorhanden und die Verteilung
unter die Notleidenden erfolgt regelmäßig. Alle arbeitsfähigen Männerwerden zu den Aufräumungsarbeiten herangezogen Der Eiſenbahn

verkehr zwiſchen Santiago und Valparaiſo wird in a Tagen
wieder aufſgenommen. Der Geſundheitszuſtand iſt ein befriedigender.
Präſident Riesco beglückwünſchte die en Geſchäftsträger wegen
der muſterhaften Haltung der italieniſchen Kolönie in Valparaiſo. Der
Präſident erklärte, das chileniſche Volk werde nie vergeſſen, wie ſich in
den verfloſſenen Tagen der Not die italieniſche Bevölkerung aufgeopfert
hat. Präſident Riesco glaubt, daß jede zerſtörte Ortſchaft wieder an
derſelben Stelle werde aufgebaut werden können, wo dieſelbe bisher
geſtanden hat. Die Schiffahrtsgeſellſchaft des Stillen Ozeans hat
aus Valparaiſo Nachrichten erhalten, daß die'Erdſtöße wieder
begonnen haben.

Von der mutigen Tat eines achtjährigen Knaben berichtet der
„Elſäſſer“ aus Mutzig: Dicht am Kanal ſtand am 25. Auguſt nach
mittags um 5 Uhr ein Kinderwagen mit einem zwei Monate alten
Kinde, das dem älteren Schweſterchen zur Aufſicht übergeben war. Als
ſich die Hüterin für einen Augenblick entfernt hatte, geriet der Kinder
wagen ins Rollen und ſtürzte ſamt dem Kleinen in das Waſſer. Da
ſprang raſch entſchloſſen der achtjährige Joſef Feger in den Kanal,
riß n Kind aus dem verſinkenden Wagen und brachte es glücklich
ans Ufer.

Der Kopf zerdrückt. Bei einer Sielgrabung im Hamburger
Stadtteil Eilbek ſtürzte nachmittegs eine Seitenwand ein und begrub
den in dem 2x Meter tiefen Schacht allein befindlichen Mechaniker
gehilfen Redegeld, deſſen Kollege ſich auf kurze Zeit entfernt hatte, um
einen Lötofen herbeizuholen. Als er zurückkehrte, war das Unglück ge
ſchehen. Der Verunglückte konnte nur als Leiche ausgegraben werden
durch die ihn treffenden Verſteifungen war ihm der Kopf breitgedrückt
worden.

Bei einer Operation die linke Hand eingebüßt hat im Garniſon
lazarett in Regensburg der Oberarzt Dr. Freiherr v. Scheven.
Ein Soldat, den er an einem Furunkel operierte, bewegte ſich plötzlich,
und der Arzt ſtieß ſich dadurch das Meſſer tief in die linke Hand, die
ihm infolge Blutvergiftung abgenommen werden mußte.

W Die Kohlenarbeiter in Königsberg (Oſtpr.) haben die Arbeit
niedergelegt, nachdem das am Abend vorher in einer Verſammlung der
Ausſtändigen wegen nicht bewilligter Lohnforderungen einſtimmig be
ſchloſſen worden war.

hd. Ein ſchreckliches Unglück wird aus Frankfurt a. M., 30. Aug.,
gemeldet Jn dem Lahmeyer-Werk wollte geſtern nachmittag der Dach
deckermeiſter Lutz ſeinen Arbeitern, die mit Reparaturen auf dem Dache
beſchäftigt waren, Anordnungen geben und ſtreckte dabei den Arm zum
Fenſter hinaus. Jm ſelben Augenblick wurde der dicht am Fenſter
vorbeiführende Laufkran in Bewegung geſetzt. Der Kran erfaßte den
Arin und ſchnitt ihm oberhalb des Ellenbogen ab. Der Schwerverletzte
wurde nach einem Krankenhauſe gebracht.

hd. Schwerer Baununfall in Charlottenburg. Als Mittwoch
mittag zwölf Arbeiter auf dem Gerüſte im Zuſchauerraume des neuen
Schillertheaters in Charlottenburg herumhantierten, ſtürzte es
plötzlich unter lautem Krachen zuſammen. Während es der einen
Hälfte der Arbeiter gelang, ſich an den Seitenpfählen feſtzuklammern,
wurden die anderen in die Tiefe geriſſen und erlitten mehr oder
minder ſchwere Verletzungen. Der Zuſtand des einen Arbeiters iſt
bedenklich.

W. Ein Unmenſch. Der Fabrikarbeiter Fickert verletzte auf der
Kirchweih in Lindenberg bei Neuſtadt a. H. den Arbeiter Adrian durch
einen Stich in den Rücken tödlich und ſeine eigene Schweſter durch
einen Stich in den Arm ſchwer. Fickert wurde verhaftet.

Feuer in Dar-es-Salaam. Der „Deutſchen KolonialZeitung“
wird aus DaresSalaam telegraphiert, daß dort am 27. Auguſt
eine ſchwere Feuersbrunſt die Magazine der Firma
Ph. Holzmann zerſtörte, wobei nicht nur Eiſenbahn
materialien, ſondern auch Vorräte für das neugegründete „Hotel
Kaiſerhof“ ein Raub der Flammen wurden.

Einſturz eines Hotels. Unter gewaltigem Getöſe ſtürzte ein
Teil des vor ſieben Jahren erbauten „Hotels Germania“ in Neu
münſt er in ſich zuſammen. Die im Hauſe anweſenden Perſonen
vermochten ſich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Ein Rauchverbot für die Frauen, die in Frauen
abteilungen die bayeriſchen Bahnen benutzen, hat der
bayeriſche Verkehrsminiſter v. Frauendorfer erlaſſen. Er hat
weiter angeordnet, daß in allen Frauenabteilunger die Aufſchrift
„Rauchen unterſagt“ anzubringen ſei.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. „Weſtphalia“, v. Galveſton, 28. Aug.
abends 9 Uhr 50 Min. auf der Elbe angek. „Suevia“ 29. Aug. in
Singapur angek. „Prinz Sigismund“, n. Mittelbraſilien, 28. Aug.
nachm. 4 Uhr v. Oporto abgeg. „Bolivia“ 28. Aug. in Colon angek.
„Syria“, v. Havanna und Mexiko, 28. Aug. abends 7 Uhr v. Coruna
abgeg. „Moltke“, v. Genua und Neapel, 28. Aug. Ponta Doarnel
paſſiert. „Pallanza“ 27. Aug. abends 7 Uhr v. Philadelphia
abgeg. „Aleſia“ 27. Auguſt nachm. von Colombo abgeg. „Karthago“,
Zon Mittelbraſilien, 28. Auguſt morgens 4 Uhr von Funchal abgeg.
„Meteor“ 28. Auguſt abends 7 Uhr von Bergen abgeg. „Arabia“
28. Auguſt nachm. von Yokohama abgeg. „Nicomedia“ 28. Auguſt
morgens in Yokohama angek. „Slavonia“ 27. Auguſt nachm. in
Yokohama angek. „Mecklenburg“, nach Weſtindien, 28. Auguſt morgens
2 Uhr 25 Min. von Cuxhaven abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Erlangen“ 29. Aug. v. Liſſabon abgeg.
„Aachen“ 28. Aug. v. Oporto abgeg. „Norderney“ 29. Aug. in Ant
werpen angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 29. Aug. in Hongkong angek.
„Köln“ 29. Aug. Dover paſſiert. „Prinz Ludwig“ 29. Aug. v. Genug
abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 29. Aug. mittags 12 Uhr von
Southampton abgeg.

WoermannLinie. „Kurt Woermann“ auf Heimreiſe 28. Aug.
von Las Palmas abgeg. „Kythnos“ auf Heimreiſe 28. Aug. von Las
Palmas abgeg. „Lotte Menzell“ auf Ausreiſe 28. Auguſt von Las
Palmas abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Auguſt.

Wetterbericht vom 30. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Jm Nordweſten unſeres Erdteils befindet ſich noch immer eine
Depreſſion, während das umfangreiche „Hoch“ eine andere Form
angenommen hat; es erſtreckte ſich geſtern in bohnenförmiger
Geſtalt von Oeſterreich bis England. Dasſelbe beherrſcht die
Witterung in Deutſchland, wo es heiter und trocken iſt und am
Tage geſtern meiſt etwas wärmer war; dieſe Nacht war wieder
ſehr kühl, doch nicht ganz ſo als die vorhergehende. Unter
Einfluß des „Hoch“ iſt zunächſt noch für einige Tage ſchönes
Wetter mit langſamer Erwärmung zu erwarten.
„Vorausſichtliches Wetter am 31. Auguſt Trocken,

vielfach heiter, Nacht kühl, Tag etwas wärmer als am 30. Auguſt.
Teilweiſe Morgennebel.

Vorausfſichtliches Wetter am 1. September Trocken,
ziemlich heiter, wärmer. Stellenweiſe Morgennebel.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
31. Auguſt: Veränderliche Winde, vielfach heiter, trocken, langſame
Erwärmuno.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 30. Aus.

S S

Dividende ins

Iinzl er n lein er Kers
Hallerche tonv, 39 96 Stadt-Anleſhe von 1882 e. o 3 7
Hallesche 99 90 Thester- Anleibe von 1883 i 3 77Haſlerche 392 90 9fadf-Anieine von 1886 x a. o 3

n ealles adt- Anleihe vonal cher n w. v I F T t Aballezche ad Anleihe von Serleunkündbar bis 1907 101,76BHallesche 392 90 Sfadf. Anleihe v. 1900, Serie Il a u. 3
4kener 35 96 Stadf- Anleihe V a. 23Erfurter 99 90 ſadt-Anieide o. i 2 oErfurter 4 Stadt-Anleite Il von 1893 u. o 14 34336rfurter 4 9 Stadt-Anſeihe von 1901 u. o 101,aderstädter 352 Stadt Anieihe pri 1--358 Stadt Anleihe u. 2 96,Zerbster 354 90 Stadt Anleihe u. 3 TLandichaftliche 392 90 Lenfral-Pfandbrieſe a u. 35 96,80laydzchaftliche 3 Jene ine e
Jichzische 4 landschotiſſche Pianäbriete u. 7Sichsische 392 90 landachaftiſche Pfanädrieke i v. 35 7
cheische 8 90 ſandschafiſiche Pfanöhnieto d d e.Sichslzche 39 90 Frovinzjol-Anſeine verzchle wäke z 37,50
Unttrut-ßeguſ. 522 9 biſg. (Bretſ. Nebra) a. 3 38.000Ammendorfer Papieriabrit 4 90 Anleite a. I 100,766aburger Maschinenfabrik Anleihe räc. 10820 SBruckdorf ietlebener Derghau-Perein 90 Teſl-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 v. o 4 1100,256
nein inins n n v müe 100,756zer Paplerfabrik, oth. Anleihe 1 u. m 7 55abiigerſa in M u v a. o 4 102,500

er Kammgarnspinnererücit. mit lo 9 x e. 465 102,606
Fabrik landw. Maschinen F. Ummermann 4 Co.,

Ard., 4 90 Teſſschuſär, rüctz. mit 103 90 2. o 4 I01,60BGrube Glüchauf 452 90 Obſigafionen a u. 100.500
Haſſe-hettnedfer 45 9 k. öbl. u. o 32,003Halle-Hettrtedter 414 90 kb, Obl, V u. 456 102,000
Hallesche Sfradenbahn 4 9 h. u. 7 4 100,006örbizdorker Tuckerfahrſt 4 9 u. o 4 1100600Kyffhäuserbütte Hypoth.-Anlelbe J u. o 4 1100,900
Aaumdarger draunkohlen ab9. Hypoth. An. u. 4 1109Achelech-Thür. Braunkohl.-Ferw. 4 90 Scholdr. a a. 4 1100,006
Sichiich-Thör. Braunt.- erw. ſ. Anl. ructr. 102 9 a. V 4 1101.008
Maldauer Braunkohlen 4 90 rüctr. 102 u. o 4 102,006Maldauer Eraunkohblen 1902 4 90 räckz, 100 u. o 4 100,2560
Werschen-Weltent. Braunk., 4 9 Anſeſhe v, 1890 u. 100,006
Werrchen-Welbenf. Braunk. 4 90 Anfeihe v. 1898 u. o 4 1100,006
Werschen-Welbenf. Braunk, 4 90 Anleihe v. 1002 u. 4 1101,000
aitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe u. 4 1100,500
Hallesche bankverein-Aktlen o. 7 4 166,506par- und Vorschudbant-Aktlen 97 2 2 4 57.006Ammendorfer Papierfabrik-Aktlen 12 15 4 270,000
Bernburger Maschinenfabrik-Autien 9 75ine ren 13 15s 4 244.990Cönnerner Maſtfabrſt- Arten 16 1110 4 172,006Dörstewitr-Rattmäannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 7 25 25 4
Dörztewitr-Rattmanntdorfer Braunt.-Vorz. Aktien b s 99,50B
kilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien 6 4 6 4 (121,106kirenwerk Brünner- Aktien v 18 10 4 148,006feldschlößchen-Brauerei- Aktien 0 0 365,000darrge Zuckerfabrik- Aktien 2 s 4 132,006
Halle-Hettrtedter Elrendahn-Aktlen [it, A, bis

1908 garantiert 354 90 3564 4 98,75BHallesche Axktien-Bierbrauereſ- Aktien 5 5 4 106,00b
Hallesche Aktien-Bierbrauere] junge Aktien 4 104.006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien o 18 32 4 4165,00B
Hallesche Straßenbahn-Aktlen 452 6 4Hallesche Portländ-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 114,006
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 9 9 4 152,25bKörbisdorfer Tuckerfabrik- Aktien 952 7 4 165,00 e. d
Kyffhäuserhütte Aktien u 20 13 4 aLandsberger Malzfabrik-Aktien i 10 9 4 76,00Naumburger Braunkohlen- Aktien 11 17 4 208,2500
Niemberger Malzfabrik-Aktſen 5 5 4 115,006Aienburger Schlobmälrerei-Aktien o 5 6 4 103,006Kiebectsche Montanwerke- Aktien 115 12 4 218,25B
Sächs.-Thür, Braunkohlen-St.- Aktien 2 3züchs,-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5
Sächs.-Thür, Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. kw, d 5 5 8 e
Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 12 12 4 257,006Wegelin à Hübner- Aktien 8 8 4 146,00BWerschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 4 16 16 t 268,006
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitrer Paraffin- und Solaröfabrik- Aktien 10 11 4 1383.,25b0
Zuckerraffinerje Halle Aktien 10 15 2 4 1609,00BBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kaxrg ohne Linzed 105 90 o. Z. 20506
Hall. Conzolid. Pfännerschafts-Kuxeo“) 28 765,00699 30 IDie Kurze der mit bezeichneten Papiere verstehen ich in Mark für ein Stück.

Allgemeines.
Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle verlieh

den Kaufleuten Friedrich Stettmund und Heinrich Lockemann zu
Frankfurt a. M. unter dem Namen „Borgau“ in einem 2 188 992
Quadratmeter großen Felde in den Gemarkungen Borgau, Kalbitz,
Wallroda, Saubach und Steinburg im Kreiſe Edartsberga
Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung; ferner denſelben Herren
unter dem Namen Thüringen III“ in einem 2 188 998 qm großen
Felde in den r Saubach, Wallroda und Steinburg im
Kreiſe Eckartsberga Bergwerkseigentum zur Kaligewinnung
und den Kaufleuten Georg Stein und Jakoß Fulda zu
Frankfurt a. M. unter dem Namen „Thüringen“ in einem
2 188 993 qm großen Felde in den Gemarkungen Saubach und Stein
burg, unter dem Namen Thüringen 2“ in einem 2 188 994 qm

Felde in den Gemarkungen Saubach, Bernsdorf, Kahlwinkel,
illrode und Eisbach im Kreiſe Eckartsberga. Der Deutſchen

Tiefbohr Akt.Geſ. zu Nordhauſen verlieh dieſelbe Behörde unter dem
Namen Sachſenhall Nr. I, III und V Bergwerkseigentum in drei
insgeſamt 5,8 Mill. qm großen Feldern in den Gemarkungen Schafſtädt,
Gr.-Gräfendorf, Steuden und Dornſtedt in den Kreiſen Merſeburg
und Mansfelder Seekreis zur Kaligewinnung.

Die Verlängerung des Stahlwerkverbandes. Die Mehrzahl
der Werke ſoll im Prinzip mit einer Verlängerung des Stahlwerkver
bandes auf 10 Jahre einverſtanden ſein.

Die Aktiengeſellſchaft Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie, die
im Juni eine Erhöhung des Grundkapitals um 800 000 und die
Aufnahme einer Anleihe bis zu 600 000 beſchloſſen hat, errichtet
oberhalb des Kalkwerkes Chriſtianenklippe bei Rübeland eine Zement
fabrik. Man hofft, die ganze Anlage bereits im Frühling 1907 in
Betrieb nehmen zu können. Das Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt
jetzt 34 Mill.

y. Jn r n errichtet die Magdeburger Privatbank
demnächſt eine Filiale.

Juteſpinnerei und Weberei Caſſel. Wie das „L. T.“ meldet,
wird in Verwaltungskreiſen die Dividende für das am 30. Juni abge
laufene Geſchäftsjahr auf 12 o (wie i. V.) geſchätzt.

Kalivohrgeſellſchaft Emilienhall in Hannover. Die Be
teiligten bewilligten 150 Zubuße pro Anteil. Die Tiefbohrung hat
164 m Teufe erreicht und ſteht in der unteren Kreide. Man hofft,
das Salzlager darunter anzutreffen. Nach dem Bericht des Vor
ſtandes ſei das Grubenterrain ausreichend für den ſelbſtändigen Bergbau.

Dresduer Gardinen und Spitzenmanufaktur, Aktiengeſell
ſchaft, in Dresden. Die Generalverſammlung hat die Dividende auf
15 (12) “/0 feſtgeſetzt. Die Ausſichten wurden als günſtig bezeichnet.

Wollabfallauktion in Crimmitſchau. Die Wollabfallauktion
war ziemlich gut beſucht die Kaufluſt hätte aber eine beſſere ſein
können. Während für Rauh und Walkhaare mitunter einige Mark
höhere Preiſe als in der letzten Auktion gezahlt wurden, mußten nach
Meldung der „L. N. N.“ die anderen diverſen Woll und Baumwoll
abfälle etwas billiger verkauft werden. Von den zum Verkaufe aus
geſtellten Quanten blieben ca. 10 unverkauft. Die nächſte Auktion
iſt für den 22. Oktober d. Js. in Ausſicht genommen.

Deutſche Mineralölinduſtrie- A.G. Unter dieſer Firma
wurde in Köln mit 16 Millonen Mark Aktienkapital eine neue Geſell
ſchaft gegründet, welche die wichtigſten in Wietz e beſtehenden Erdöl
betriebe zu einem S Betriebe zuſammenfaſſen ſoll.
Gründer ſind der Schaaffhauſenſche Bankverein, die Internationale
Bohrgeſellſchaft in Erkelenz und die der Deutſchen Bank naheſtehende
Deutſche Petroleumgeſellſchaft in Berlin.

y. Verkauf. Das Leipziger Tageblatt“ meldet, daß der Ver
kauf der Kammgarnſpinnerei Weiß jun. Co. in Langenſalze an die
Norddeutſche Wollkämmerei in Delmenhorſt nunmehr perfekt geworden iſt.

in

Weſtf. Ztg.“ mitgeteilt wird, iſt man gegenwärtig noch mit der Ver
füllung des erſten Bohrloches beſchäftigt. Die Arbeiten dürften in
ca. 14 Tagen beendet ſein, wonach dann mit der Niederbringung der
zweiten Bohrung begonnen werden ſoll.

y. Phönix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieh
Die Dividende wird nach der „Rhein auf

15 (10) geſchätzt. Die erſten 8 Monate des verfloſſenen Geſchäfts
jahres hatten ſchon die Höhe des Geſamtgewinns aus dem Jahre
1904/05 aufgewieſen.

Neue Aproz. Anleihen. Die Stadt Mülhauſen i. Elſ,,
die bekanntlich beabſichtigt, eine 4proz. Anleihe von 6 Mill. auf
zunehmen, hat eine Anzahl von Banken eingeladen, Offerten bis etwa
zum 8. September einzureichen. Die Landgemeinden Sſchm rn
dorf und Wilmersdorf ſowie die Stadtgemeinde Teltow
fordern ebenfalls Gebote auf 8,30 Mill. Aproz. Anleihe zum Zwecke
der Kanaliſation in dieſen drei Gemeindeweſen einen beſtimmten
Termin haben ſie jedoch nicht angegeben.

Brown, Boveri Co. in Baden (Schweiz).
verſammlung hat die Dividende auf 11 feſtgeſetzt.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.

Kahn Nr. 308, Schiffer Stöhning, iſt von Hamburg mit
Stückgut hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Privatus Heinrich Adolph Fraß in Dresden-Löbtau. Fahr

radhändler Fritz Holland und deſſen Ehefrau Anna geb. Hanemann
in Erfurt. Materialwarenhändler Albin Edmund Hörl in Oelsnitz i. V.
Zigarrenfabrikant Karl Auguſt Maiwald in Brambach i. V. Kauf
mann Franz Porſch in Deſſau. Porzellan, Steingut- und Holz-
warenhändler Ernſt Reinhard Dittrich in Frauenſtein i. Erzgeb.
Nachlaß der Handelsfrau Amalie Auguſte Hecht geb. Klingner in
Mußſchen bei Grimma. Kaufmann Franz Rudolf Ernſt Wilke in
Leipzig-Lindenau. Schuhwarenhändler Paul Otto Hermann Neu
mann in Leipzig. Tiſchlermeiſter Robert Döll in Dreißigacker bei
Meiningen.

Viehmärkte.
Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

Die General

nach Lebendgewicht vom 30. Auguſt 1906.

mmDurchſchn. Preis pro Vorwöchig.m Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb. Preis

ezir kg Gewicht 7
J. Magdeburg. Ochſen 775 40 40 42(Kreis: Wanzleben, Bullen 41 39,7Neuhaldensleben. Rinder u. Stiere S 451)Macht erc. Angem. Kühe 550--6001 35 36,

leben (St. Quedlin Kälber 60 40 40burg, ten (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 100 54 50
leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber e
Maſtlämmer 2

Fette Hammel

Angefüttt. Merzſchafe c 2 S
II. Altmark. Ochſen D 7(Kreis: an Bullen 550 700 39 42

Salzwedel, rein Rinder u. Stiere 550--700 38 40 36
Stendal, Jerichow Angem. Kühe 600 33 33,5Verichow 21.) Kälber 65 45 42

(ca. 8—-14 Tage alt)

Maſtſchweine 100--125 53 5253
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 150 50 sMaſtlämmer 40 35 33 35
Fette Hammel 50 35 SAngefütt., Merzſchafe 50 28 30 a

III. Merſeburg, Ochſen a S 40s Bullen 700 40 40 42
(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stierel 625 40--42 33

Delitſch, Wittenberg, Angem. Kühe 600 33
Torgau, Schweiniß, Kälber 55 40 42 sLtebenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine 140 5456 53

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 225 48--50 45Maſtlämmer 36 37 36
Fette Hammel 55 36 SAngefütt, Merzſchafe 50 30 e

IV. Merſeburg, Ochſen F 40,5Weſt. Bullen 625 36 40 41(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 500-600 37 37
Merſeburg. Weißen Angem. Kühe 500--600 34,3 382)
fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 60 44,8 48zen ver Ter (ca. 8--14 Tage alt)Gelee e Maſtſchweine 100--1251 54,7
Querfurt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen. ZuchtSauen u. Eber 150 50 S

Maſtlämmer s S 39Fette Hammel 53 33 38Angefütt. Merzſchafe

V. Erfurt. Ochſen 40--424042(Kreis: Erfurt, Bullen 36-41 40 42r a Rinder u. Stiere 550 38--41 39
auſen, t, üWellen v Angem Kühe 500 34,3--36,3 33 36,5
Graſſchaft Hohenſtein, alber F 41--44,5 4648Schleuſingen, Weißen- (ca. 8--14 Tage alt)
ſee/ Ziegenrück, Gotha Maſtſchweine 125 53,8--56 52,5

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 2 45 50
Maſtlämmer o 3741 eFette Hammel 50 36 27

Angefütt, Merzſchafe e 30 33
prima Qualität, ſehr gut.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,60 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 29. Auguſt 1906.,
Hamburg 11,15 C loko Hamburg 11,45 A. Februar
Magdeburg 11,35 C. Magdeburg 11,65 A. ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,10 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg.

Tendenz: ſteigend,
Zuckerberichte,

Magdeburg, 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. Tendenz: ſtill
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtill.

Ferreke ohne s 19,15.
allzucker I. mit Sack igGem. Raffinade mit Sack e Tendenz: ruhis.

Gem. Melis mit Sack 18,25-—-18,50.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,756G, 19,00B. Oktober Dezember 18,356G, 18,40B.
September 18,756G, 18,85B. JanuarMärz 18,406, 18,50B.
Oktober 18,45G, 18,55B. Mai 18,656G, 18,70B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord

Dezember 18,85.per Auguſt 18,75,
September 18,70.

Kaligewerkſchaft Luiſenhall in Dortmund. Wie der „Rhein. Oktober 18,50.
März 18,55.
Mai 18,65.

Hamburg.

Tendenz: ſtetig.
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WochenMarktberichte.

Halle a. S., 30. Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der from
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Eingänge feinſter Marken ſind knapp und können geräumt werden,
wenn d zugegeben werden muß, daß die Nachfrage etwas ruhiger
eworden iſt,

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125--126

I do. 120 124II do. 115--119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Tages-Marktberichte.
New-York, 29. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Aug.) Baum
wolle Preis in New-PYork 9,80 (9,00), Lieferung Okt. 8,83
(8,88), Lieferung Dez. 9,02 (9,06), in New Ocleans o
98 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,50),in Khiladelphia 7,45 (7,45), Frage (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,15 (9,15), Rohe Brothers 9,25 (9,25), Mais“) per
Sept. 56 (56 Dez. 527 (52 Mai 52 (52), Wei zen**)
roter Winterweizen loco 79 (792 Weizen ver Auguſt

ver Sept. 79 (79), per Dez. (81 per
Mai 84 (848/ Getreidefracht nach Liverpooa 1 (1Kaffee fair Rio Nr. 7 85 (688 Rio Nr. perSept. 6,30 (6,30), per Nov. 6,45 (6,45), Mehl, Spring Wheat
clears 3,15 (3,15), Zucker 37/6 (37/16), Zinn 40,00-40, 25
(40,50--41,00), Kupfer 18,75 (16,75).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.
Chicago, 29. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Aug.) Wei en*)per Sept. 70 (71 per Dez. 74 (74 Mai e ber
Sept. 48 (481), Schm al z per Sept. 8,67 (8,67), per Okt. 8,77
(8,765), Speck ſhort clear 9,00--9,12 (9,12 265), Pork ver
Sept. 17,00 (17,00).

Tendenz Weizen: feſt.
e*) Tendenz Mais: feſt.

e

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Berlin, 30. Aug. Auch heute drückten anfänglich neben

matten amerikaniſchen Berichten erneute Realiſationsaufträge für
Weizen und Roggen auf den Markt; ſpäter aber gab es einige
Deckungsnachfrage, deren Befriedigung die vorherigen Preis
einbußen wieder ausglich. Roggen ſoll weiter Abzug ſeewärts
finden. Hafer konnte ſeinen Preisſtand bei kleinem Verkehr gut
behaupten. Rüböl ungleichmäßig.

Weizen per Sept. 172,25 Okt. 178,00 Dez. 174,75
Roggen per Sept. 153,25 Okt. 155,25 Dez. 157,50

Hafer per September 148,75 AC, Dezember 150,75
Mais per September 127,00 Dezember 127,50
Rüböl per Oktober 59,60 Dezember 58,40

Börſe von Berlin vom 30. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Börſe Aröffnete in ausgeſprochener Hauſſetendenz, die

ihren Ausgang aus der prozentweiſen Steigerung in ſämtlichen
Groß und Mittelbanken nahm infolge von anſehnlichen Deckungen.
Als weiterer Grund für die Feſtigkeit im allgemeinen wurde auf
die Hauſſe in NewYork hingewieſen, auf den anregenden Bericht
des „Jron Age“ und auf die günſtigen Konjunkturberichte aus der
heimiſchen Jnduſtrie, die ſowohl in dem amtlichen Bericht vom
Eſſener Kohlenmarkte Ausdruck fanden, wonach die Marktlage un
verändert ſehr feſt iſt, als auch in den Berichten über die Lage
der Eiſeninduſtrie. Hütten und Bergwerksaktien waren durchweg
höher, bis zu 1 Prozent und darüber; nur Bochumer gegen geſtern
unverändert und Rheinſtahl über Prozent ſchwächer. Jm Eiſen
bahnaktienmarkte waren Amerikaner auf NewYork prozentweiſe
höher, Franzoſen in Parität mit Wien feſt, Lombarden ſchwankend,
Italiener gut erholt und Priyz Heinrich-Bahn 1 Prozent beſſer.
Dreiprozentige Reichsanleihe unverändert. Ruſſen von 19082

uſſenbank desgleichen, 134,50. Schiffahrts14 Prozent beſſer,aktien z im ſpäteren Verlaufe infolge von Tages-
realiſierungen ſchwächer, Paketfahrt 162 nach 162,40, Norddeutſcher
Lloyd 180,50 nach 131,60. Allgemeine Elektrizitätsaktien
1,40 Prozent höher auf Rückkäufe. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde Bochumer und Laurahütte über 1 Progent niedriger,
Gelſenkirchen um 5 Prozent, dagegen Banken weiter feſt. Kanada
abgeſchwächt, 177,25. Schiffahrtsaktien weiter nachgebend. Tägl.
Geld über Ultimo 424 Proz. Bei Berichtsabgang Banken zum
Teil unweſentlich verändert. Kanada wieder gebeſſert, 177,75.
Ruſſen von 1902 auf Petersburg feſter, 71,90. Von Montan-
werten Konſolidation 466,50 nach 466. Jn den übrigen Markt-
gebieten herrſchte äußerſte Stille. Privatdiskont 326 Prozent.

Cetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 30. Aug. Heute mittag fand im Zeughauſe die
feierliche Nagelung und Weihe von 28 neuen
Fahnen und Standarten ſtatt. Jm Lichthofe war
ein Altar errichtet. Die Ehrenwache vor dem Zeughauſe
hatte die Leibkompagnie des 1. Garde- Regiments unter
dem Kommando des Prinzen Eitel Friedrich geſtellt. An
weſend waren u. a. der Kronprinz, die Prinzen und Prin-
zeſſinnen des Königlichen Hauſes, Großfürſt Wladimir von
Rußland, Erzherzog Joſef, der Herzog von Genug, die hier
anweſenden amerikaniſchen Offiziere uſw. Bald nach
1134 Uhr erſchien der Kaiſer, vom Schloſſe kommend, inGederalsuniform.

Kursnotierungen der Borliner Börse Vom 30. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel erscheint Eisendahn- Akten.

in der Früh- Ausgabe ſoufsche ken D.-0. 113,006
t Weechsel-Kurse. al tzeect. 46, o
t 2 9 eck-Büchenhie e e 105 730Twrſerdam Kurz 169, 10B. Elektrische Hochbahn 128,266

ßrüszel e n uner Straßenbahn
ltalien e e e 29 T 7 rantosen u. h eKopenhagen 27 e 112,206 Lomberden ult. III 34,00d0
t x t II BI J ne adg. III 177,40NMew-vork vista h ottharddahn e e nParis kurr 61.2566 ſſfalien. Meridlonalbahn 160, 50
Schw/eit 81,30 do. Miitelmeerbahn 92.765Petersburg Iuxemb, Prinz Heinrichbahn 1465, 5000
Mlen e er Wezltlzilanizche kirenbahn 66, 00bG

o auf London g.2 J Eisenbahn- Obligationenrten. T9 ſorähauzen-Vernigerede. 96,10

Sovereigns e 720 Francs-Stüchene amnhe Wien e 307 Eisenbahn-Prioritäten.
elgische e eDänische do. IIIIIIIIIIIII g. be n e
ne d än. Scuterr, Gold P ſogand. o. u 20 2580 90 Südösfr. lombarden Pr. eſaenche suzo wang. Dombrowo Fr.Desferreichizche do. 8525 2 9 Moskau H)äsan Pr. gen

Russische do. 21600 4 esSchweizer 81.30 2 r 27 Pr. 74.606y0 nafolier I. k. h 75 90 do. P. 102,9000Deutsehe Anleihen. 2.40 9o ltalienische Pr. 71,50
32 9 Deukfsche Reichs-Anlelhe 98,80b6 4 90 elmeer Pr. 775 o. do. 87,00 b 3 4 Hr. 89,10639 0. 0. o. 4, 2 /0 üd. ltal. kis. e372 90 Preußische Staats- Anleihe 98,80b0 4 90 orth.-Pat. Pr. len. 777
39 o. 8700 4 96 S. louis u. S. Fr. Raf. 19061.. 83,10
3 do. do. ulf.3 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 33 Sehiffahrts-Aktien.

-Anl. 02.70zie ehe rer Ppi An M Hamb. -Amerik. Paketf. h I
74 Bremer Ffaats-An. v. 1902 84,80B NRorddeutscher loyd

Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 102,606aus v 1896 1905 54.706 Bank-Aktien.
/2 90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 96,60 s TT.T c ä80. o hen ten. ſie390 Söächsische Staats-Rente 86,105 do üypoit. an U. B 171 500Meinpt9-7.10, 12-17.24-27,20 97.50 tonen. üben 121.5- v

43 e n e 5o'dorg dermtscher an Nerket. 140.7045 Tun 1601. 101 de S ſanſes-bani r i goo
r e e49 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. i Tun h 33

e e 1866, 1862 henen496 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,30B fF k u 164 50d0
3 90 do 1875 902 96 600 ssener re e e m 9h n Gothaer Grundkredit-Bank. 162, er 1901 um. 10. Leipziger Kreditanstelt [174, TubGz et m. 96,800 ſſagüeburger Famiagian is2 vor
zu 96 We en 0 tieſene umelleutzche regtenWormser Stadt-Anl. 101,25 jfationaldant für Deutschland. 129,25

r mee 7733j etersburger Diskonto-Bank.Ptandbriefe. viere en9 O. entral- en redit519 m ten Pfbr. h 96 6000 v t h i n o
o e uszisthe Bank f. auzw. ena er 1 907 Sächzische Bank e 134,90312 90 o. P 977206 Schaaffhaus. Bankverein 159,70b0

r eS S aner BankvereinAusländische Staatspapiere.
e „Shinesen 1896 gr. 101,90 Brauerei-Aktien.

J0 do. 1898 gr. 97,7500m g Be r. Bem e en49 ltaliener ſRente 103,500 Lereinsbr. Artern h5 90 u geber re 102,306 Industrie- Papiere
49 Vesterreich. Goldrente 99,70B 7
o lo Kronenrente s n5154 Fübemrerie ken so odo. Papierrente Angemeine kiektriz.-Gesellschaft 212,10

8 en an. 3. 270,606 an 117.750e Ankeitisthe Rohſenwerke. 123, 00i 93,606 I5ranis, em. fabnit [163, 50B

P m ab e ehen d e 7 aroper Walzwerk.420 Sinn c be 72,00b6 mann Eletr. v e 240 en c d a erl.-Anh. Mazchinenfa f. eSt.-Anl. 81,20b6 h 250. am. WrIk.25 ürken Admin.-Anl. 88.25 Bismarähüfte 830, ob
Krkenſese 400 Fr. 145,60 Bliesendach V. A. 64.25
90 Ungar, Gold gr. 95, 10b6 Bochumer Gußstahl 248,006

90. Kronen Graumschu. Kohl. St. -Pr. 281.2580
z T 97 84, 8006 Guderns 3e Ser. Th. Anl. a Butzte Co., Metall 206,25o Buenos-Aires m h 102.006 Chem. Fabrik Buckau e 217,000x Concordia Bergw III 332,60d0

Conzolidation Schalke 464, 000
Cotthuser Nazeh, 122. 700Cröllwitner Paplerfabrik 246, 2060
Desrauer 685 191,60Deutsch-Amer, Werkzeug

Orenztein 4 Koppel 226,60
Phönix Berow. A. 217.,59060
hen -Hantän, 329,00Rhein, Stahlwerke, 294, O0poRiebeck Montanw. 210, 6060

do. Luremb. V.-A. h 223,60b0 Rombacher Nöfte e 211.00b60
Deutsche CGasglählicht 246, 60b0 Rosltrer Braunkohlen 238,7560

da. Wetten a. Mun. 209. 60 do. Tockerfehn [141. 4060
Deonnersmarek- Hütte konv. Söchs, Thür. Braunk, 102,500
Dortmunder Union lit. C. 84, 60B do. do. St. -Pr. 120,5066
Dorimunder Union Uit. D. 104, 00b0 Saline Salzungen 110. 750
Dynam- Fru. 173,90 Sangerhäuser Masch. 218,60b0kllendurger Kattun 121,6060 Schaſker Groben
kintrachf, Bergw. h 348,00b0 Schering, Chem. ab. 294,00
Elektra Dretden Schles. Berghb, Zink 444, 90BElektr. Vnfern. Zürich 193,250 Schles. Porfi. Tement. 201 75kitnelie 2565.90 Schuckert, le 126.,00b00. en 154,00 Schulz-Knaudt e IIIIIIIIIIII 168,606Friedr. Wilhelm Pr.- A. Siemens Glashüften 261, 90h0Gelsw. Elranw. 228, 590 Statt Chem. Fabrik 140,75Gelsenkirch. Bergw. 229,10b6 Stettin-Bradower Part), Zement 172,0060
Georg-Marienhütte IILIIIIIIII 83,90 Stett. Vulkan e IIIIIIIIIIIII 281,0066
do. do. t. Pr. 103.60Gesellschaft f. elektr. Untern. 142.75

Glauxziger Lucertabtit 1365,00b0
Greppiner Werke 163, 30b0
Hallesche Maschintn 411,00b0 o. do,Hannov. Bauges. St.-Pr. I11,600 Thüringer Salinen.
Hannor, Masth. St.-Pr. A. o. B. 380,0000 Wegelin 4 Hübner, Masch. 145, 70B
Harpener Bergbau 276,90 Wesſeregelner Alkali. 229,7000
Harimann sächt. Mazchinenfabr. 134,00B Westf. örabt-lnd. 220,75
e eNaspe kis. U. St. 220,90d0 Wittener Gubstahl h 273,00 b
Hemmoor Ponfland. 151,50d6 WNrede, Möbel 78,2566
n et e eeeese re 150 6000 r 3LIIIIIIIIIIIIIIIII 5 a IIIIIIIIIIII 2 00e h er uHösch, kiten u. Stahl 242. 60

Stobwasser Ilt. B.
Stolberg. Dinkh. neue [184,50
Sudendurger Masch. 127,7500
Thale,“ Elsenb, St.-Pr. 139,60b0

V. A. e e 140,75

Jaentsch e e e 98 IIIIIIIIIIIIIIIII 91,0000 Scehluss-Kurse. e
Kahla Porzellan 461,006 Fendent: fest, z dKaliwerte Ascherzleben 167 00b0
Kattowitrer Bergbau, 204, 2566 Kredltaktien 212,60
Kölner Bergwerk 447,2560 Berl. Handelsgesellschaft. 172,650
König Wilhelm II h e e 292.0000 Darmstädter Bank h h 141,50
Rördisdorfer Iuckerfabris [164, 00b0 Deutsche Bank l 241.90
Kytfhäuserhütte 266. 00 Diskonto-Kommandit 186,90
Lehmeyer à Co. [140, 50 Dresöner Bank 169.50Lapp, Tiefbohr-Ges. 286, 00 Nationalbank für Deutschland 129.50
Laurahiitte. 245, 60 Oesterr. Staatsbahn. 146,00Leopolds rade käderitt. IIIIIIIIIII 121,50b0 Oesterr. Siidbahn e III 34.,00
Leopoldsball. 77.760 Halien. Mittelmeerbahn 93,00

(0. St. Pr.. 119,500 3 960 Reichsanleihe 87.8l. löwe 4 Co. e 282 LIIIIIIIIIIIII 282,00 Bochumer Gute 248.,40
Masthigenfabdrit Buckau 143, 1000 Deutsch-luxemb. V.-A. 224,00
Mathildenhütte 7 Dortmunder Union-C. 86,00Menden Schwoerte Pr. Akt. IIIIIIIII 120,20b0 Laurahütte IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 245,50
Riſowicer Eisen 152, 90 b Ronzolidation 465,00Mülheim Bergw. 193,60b6 Gelsenkirchener Bergwerk 228,50
Neue Bod.-A -Ges. e 136,600 Harpener 2222222 e e 77
üſederl. Kohlenw. 171,00bG Große Berl, Straßenbahn 186,10Norästern Steinkohlen 324, 60b0 Hamburger Paketfabrt 162,40
öberschl. kizenb.-Bed. 145, 1000 Horddeutscher Uoyd 131,00

do. E.-Ind.-Karo-H. h 133,00b6 Dyvamit-Trust III 173,90
do. Kokswerke [164, 00b

J --„J„—„—„—„ -„J„ vVWw“—J—HMöhWJ„J-»-cmdm-— J
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halſe a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 9 Lächtische Rente 86,30B Leipziger Uypofhekenbent 7 7 II44,00B322 90 o. Staatranl, 100,156 dal hank 6 6 135,00b
3 lanzis. Stadtan leitet 08,906 Söchsische Bod.-Kred. Anst. 7. 7. 149,000
314 90 do. do. 19041 98,906 Große Leipriger Stradendahn 75 854 184,506
490 Cröllw. Papiertabr. Obl.)! Hallezche Straßenbahn 4 i 62 138,00B
4 90 Hall. Straßenbahn Oblig.! 100,50B lLeipriger Elektr. Strabenbahn 352 4 1106,756
4 90 Nanst. Gewerk. 0. 101,306 Aitenburger Akt. Brauerei 11 9 1177,506
4 90 (ao. do. 1893 101,206 Cröllwitrer Papierfabrik 15 14
4 90 do. do. 18971 101,206 Dörstew.-Rattwannsd. St. 25 252 565,256
4 90 do. o. 1902 102,006 do. e. Vor 5 656 099,90B4 S Leiter Paratfin Obl.) 99,006 Glauriger Zuckerfabrik 2 8 1135,00B
3 9 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.. 102,000 hallesche Zuckerraftinerie
4 90 do. do. 102,900 (alte und neun) 25 159,00BHypoth.-Bank leipzigt Körbisdorter Tuckerfabrik 95 75 170,500

r. A. unkdb. bis 1914) 99,000 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 261,006
32 90 Kammunalbank für Leipziger Blerbrauerei Riebeck 100 10 206,608

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,2650 Leipziger Elektrizitätswerte 67 o 140,006
Kommunaldank Leipriger Kammgarnspinnereij 7 10 175,256

önigr. Sachs. An].-Scheine 100,750 Leipziger Malztabr. Schkeuditn o 7 1128.000

7 Mansfelder Kurs 40.480. 4 12260Aktien. Haumdurger draunkedler II 12 208.266

rn n c ne 5 i i bersi Uit. u 290 000 Thüringer a 15 16 301250
rer i 264.260 Unel S Ärüger, Wollgamfebris 2 1 iAlgem. Denftchd Kred.-Ann. Wernsbaus. Mammgarn Vorz. 9 8 1133 756

n. ad wen s 9 174,2660 Leitaer Paratlio 10 [11 1683266
Kredit u. Sparbant Leiplg] 0 65 110,606 Tenden: fezt

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. d. Bitterſeld, Delitasch, Lilenburg,

Dresden, 30. Aug. Der König wird heute abend
6 Uhr von Tarvis zurückkehrend in Mügeln eintreffen
und ſich ins Hoflager nach Pillnitz begeben.

Hamburg, 30. Aug. Das Aktionskomitee der Wirkte-
vereine von Hamburg-Altona und Wandsbek erläßt eine Er-
klärung, wonach die Wirte ab 1. September kein Bier mehr
vom Brauereiverband abnehmen, da dieſer den Bierpreis
um 2 Mark erhöht hat.

Frankfurt a. M., 30. Aug. Jn dem Bahnhofe Kurve
iſt heute vormittag 3 Uhr 10 Min. der Güter zug 6390
auf mehrere in dem Geleiſe 5 ſtehende Wagen aufge
fahren. Etwa 14 bis 16 Wagen wurden vollſtändig zer-
trümmert. Drei Geleiſe ſind geſperrt. Die Aufräumungs-
arbeiten werden längere Zeit in Anſpruch nehmen. Menſchen
ſind nicht verletzt worden. Der Sachſchaden iſt erheblich.

Meran, 30. Aug. Am 27. Auguſt iſt eine Berliner
Dame, Frau Eichler, im Ortlergebirge abgeſtürzt. Sie
wurde ſchwer verletzt.

Stuttgart, 30. Aug. Die viel umſtrittene Frage, ob
den im Auslande promovierten Doktoren die Führung des
Titels in Deutſchland geſtattet ſein ſoll, erfährt in Württem-
berg eine Regelung dahin, daß denjenigen Trägern eines
ausländiſchen Doktortitels, die ſich vor dem Jahre 1900 in
Württemberg niedergelaſſen haben, die Genehmigung zur
Führung des Titels erteilt wird.

Wien, 30. Aug. Der hieſige ruſſiſche Geſandte
v. Giers, deſſen einziger Sohn in der Seeſchlacht in der
Tſchutſchimaſtraße gefallen iſt, erhielt ein Telegramm, daß
nun auch ſein Schwager beim Attentat gegen
Stolypin ums Leben gekommen ſei. Darauf
äußerte er zu einem ihn begleitenden Dipomaten: „Die
Situation iſt verzweifelt, nur ein Wunder kann uns noch
retten.“

Budapeſt, 30. Aug. Mitte September treffen tſchechiſche
Politiker und Fabrikanten hier ein, um das bereits er-
wähnte, von einigen Mitgliedern der Koſſuthpartei an-
geregte wirtſchaftliche Schutzbündnis zwiſchen Ungarn und
Tſchechen gegen die deutſche und öſterreichiſche Jnduſtrie ins
Leben zu rufen. Tſchechen werden auch Kroatien beſuchen,
um auch dieſes in das Schutzbündnis einzubeziehen.

Peſt, 30. Aug. Jm Szilvölgyer Kohlenwerke ſind mehr
als 2000 Arbeiter in den Ausſtand getreten. Die Aus-
ſtändigen verhalten ſich ruhig.

Abazzia, 30. Aug. Die Polizei hat hier infolge
anonymer Anzeige eine ſeit Jahren beſtehende Spiel-
hölle aufgehoben. Der Bankhalter war ein Eng-
länder namens Brown.

Groſſeto (Toskana), 30. Aug. Jn der Nähe von
Caſtiglione della Pescaja iſt ein großer Waldbrand
ausgebrochen und hat bereits eine Fläche von 24 Quadrat-
kilometern erfaßt. Da Wind weht, droht das Feuer noch
weitere Beſtände zu ergreifen.

Paris, 30. Aug. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete
de Preſſenſs hat dem Kriegsminiſter mitgeteilt, daß
er ihn bei Wiedereröffnung der Kammerſeſſion über die
Behandlung der Soldaten in den Strafbataillonen inter
pellieren werde, da ihm als Präſidenten der Liga der
Menſchenrechte zahlreiche unglaubliche Fälle von Soldaten-
miß handlungen zu Ohren gekommen ſeien.

San Sebaſtian, 30. Aug. Der Finanzminiſter erklärte
geſtern nach einer Konferenz mit dem franzöſiſchen Bot-
ſchafter, daß die Handelsvertragsfrage tatſächlich
gelöſt ſei. Cambon werde heute mit dem Entwurf zum
Handelsvertrag nach Paris abreiſen.

Petersburg, 30. Aug. Von den beim Attentat ums
Leben Gekommenen wurden nunmehr auch die Fürſtin
Katazucene, ſowie die Edelfrau Jvtomin und ihr achtk-
jähriger Sohn agnosziert.

Petersburg, 30. Aug. Hier hat ſich eine neue
nationale Partei gebildet, die nach ihrem Pro-
gramm eine Mittelſtellung zwiſchen dem Zentrum und der
Rechten einnimmt und die geſetzgeberiſchen Rechte der Volks
vertretung anerkennt. Sie verwirft die Gleichberechtigung
der Nationalitäten und fordert die Einſchränkung der
politiſchen Rechte der Juden und die Erſetzung der Wehr-
pflicht der Juden durch eine beſondere Steuer.

New-York, 30. Aug. Der Staatsſekretär von Kuba,
O'Farill, der eine geheime Konferenz mit Deutſchlands Ver-
treter hatte, ſagte dem Diplomaten, daß die Unruhen noch
zwei Monate anhalten könnten, doch ſei kein Zweifel, daß
die Regierung den Aufſtand ſchließlich niederdrücken werde.

Zwiſchen den kämpfenden Parteien dauern die kleinen
Zuſammenſtöße fort.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wie wäre es Mittags mit Mondamin-
Fruchtflammeris Als Nachſpeiſe erfriſchend
und köſtlich im Geſchmack.

Natürlich nur Mondamin verwenden.
„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf.

(9008)

=wmD2Preisnotierungen für Kuxe vom 30. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Malle a. S.

Uach An Nach Angebot frage gehotAdler-Aktien voll o 383 feldburg- Aktien 93909690Adler- Aktien 5090 8690 889 Helärungen l und ll, je 3275 3356
Adolfsglück, abgest. Ant. 19000 210 Hermann 975 1025
Alerandershall 8450 8575 immentoge 2300 2350Beienrode 7800 7875 Johannashäll 5850 5975
Bismarckshall- Aktien 7890 81 Krügersball volle 9090 9290Carhtund 9800 9575 Krügershail 50 90 9190 94Centrum pflicht. 1270 1310 Nota 400 450Desdemona 5975 6050 Heu-Bleicherode- Aktien 11490 116
Deutsche Kali- Aktien 1489 1519 Hordhausener Kali-Aktien,
Deutschland. 5200 53600 ind 11390 115kinigteit 6275 63650 Hordhausener Kali-Aktien,Emilienhall 700 740 volle 1119 1149friedrichshall 14614890 Reichennall 775825Slückauf-Sondershausen 7900 18100 Sachsen- Weimar 1300 1350
Eraszherzog von Sachen 6975 7050 Salzderhelden 400 450
Güntherrhall 5160 5200 Siegiried 4050 4100Hannov. Kali- Aktien 8696889 Schieferkaute 1625 1700

3550 3600 Werlersode
Unſer Aen 6096 7190 7390

Tendenz: ruhbig.

=——”x-u— An- und Verkauf von Wertipapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-



Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.Unter Hinweis auf unſere r vom 25. Juli d. Is.

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis aß der neue Höhen-
lageplan für den zwiſchen e Pp und RichardWagnerſtraße be
legenen Teil der Friedenſtra e jetzt förmlich et worden
iſt, da Einwendungen gegen ihn nicht erhoben wor en ſind

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamte eingeſehen werden.
Halle a. S., den 27. Auguſt 1906.

Der Magiſtrat. Rive.
Bekanntmachung.

Die ſtädtiſche Rechtsauskunftosſtelle, Große Märker-
ſtraße 20, II., iſt an den Wochenta ar t von 10 bis1 Uhr und nachmittags von bis S Uhr geöffnet und
erteilt hierſelbſt wohnhaften oder beſchäftigten minderbemittelten
Perſonen ohne Unterſchied des Alters, des Geſchlechts, des Berufes,
der Konfeſſion oder der Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und
Rat in Angelegenheiten der Krankenverſicherung, Unfallverſicherung,
Alters- und Jnvalidenverſicherung, ſowie über die Beſtimmungen

Geſindeweſen,
Mietrecht, den Dienſtvertrag nach bürgerlichem un

der Gewerbeordnung,
Steuerſachen,
Handelsrecht und Eherecht. Jn
forderlichen Schriftſätze angefertigt.

Armenunterſtützungsſachen,

geeigneten Fällen werden die er

Halle a. S., den 28. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat. Kurth.

[Wiſia mit großem Garten
preiswert zu verkaufen eventl.
zu vermieten. [1558

Näheres zu erfragen Kirchtor 4.

W

Zur Saat verkaufe:
Champagner-Rogggen, ſehr früh reifend, o868

k. 180. per 1000 Kilo.
Petkuser Roggen, liefert höchſte w und StrohErträge,

180. per 1000 Kilo.
Square head Weizen Strubes m gegen Lager ſehr

widerſtandsfähig,
Rittergut Ermsleben a. Harz.

k. 200. per 1000 Kilo.
E. Braune.

Prima ſchwere bayriſche

Zugochsen,Wowie neumilchende, hochtragende

Küheſind in friſcher Auswahl eingetroffen. [1564

Halle a. S.,
Büſchdorferſtr. 3Fr. Surgmann,

Be e Teleph.Vigtigſirgagplichſahe

Meine gutgepflegte Hochwild-
jagd, Hirſch- und Rehbeſtand vorzüglich Niederwild auch ſtark ver-

trekten, Größe ca. 2400 Morgen,
welche noch 5 Jahre läuft, bin ichwillens, aus Geſundheitsrückſichten

zu eedieren. Reflektanten er-
fahren Näheres unter P. 7668
dch. Waasenstein c Vogler
A. Gi., Leipzig. [1448
Pritzer Weinacher.

Müttergut, gegen 2000 Mrg.,
urchweg geborener Weizen und
Nübenboden, ſehr gute maſſive
Gebäude, Schloß im ſchönen Park,
bequeme Lage zur Stadt u. Bahn,
nit voller brillanter Ernte undſehr wertvollem Jnventar wegen
Zurruheſetzung und mangels von
Erben verkäuflich.

Es iſt dies eins der ſchönſten
Güter der Pyritzer Gegend, in
denkbar beſter Verfaſſung und
ein wirklicher Gelegenheits-
kauf.

Anzahlung etwa 200000 Mk.
Näheres u. St. R. 43 durch

die Ann.Exped. vons. Salomon,

Stettin. [1417
Ein angenehmer Wohnſitz m

Park, gt. Acker, nahe Halle,
ev. läßt ſich die Landwirtſchaft
W desgl. Herrenhaus
und T zu t [1225Ein jagdberechtrentabl. Fr eignt,
ca. 376 Mrg., 86 Mrg. Pacht-
acker, nebſt Herren u. Wirt-
ſchaftshaus, maſſ. Geb., elektr.
Licht- u. Kraftanlage, einſchl.
wertv. leb. und tot. Jnv. iſt
krankheitsh. zu verkaufen.

Pr. 320 000 Mk.,
Anz. 90--120 000 Mk.

Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 932
Wlin- Hennig Co., Deſſau.

mere bedeutenden Werke
bei Halle a. S. liefern den

beſten Kies u. Saud
aller Art für alle Zwecke
I ſpeziell Oberbaukies u. Beton-kies. Anfragen erb. Georg Otto

Sohneider G. m. b. J Leipzig.
Rübengut

mit vorzügl. Jagdu. großer Segen in

Mecklenburg, 2460 Morgen, für
1000 000 Mk. bei 4--500 000 Mk.
Anz. verkäufl. v. d. Hellen, Oldesloe.

Guten Pferdedünger
ſofort zu verkaufen [1416

Kl. Ulrichſtr. 36 I.
Pferde zum Shlahtent ſtets 0229
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

&Iriberib
im vorderen alten Teil gelegen,

iſt zu verkaufen. Off. u. B. F 8437
an Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

Saatweizen
Strubes Square head-Weizen,
dies jähriger Ertrag auf mittel
ſchwerem Boden ca. 17 Ztr. pro
Morgen, durchaus winterfeſt und
lagerfeſt, gibt ab à Ztr. 10 Mk.

Rittergut Mücheln
bei Wettin a. S.

Sanktweizen,
Strubes square head, erſte
Abſaat von Original Samen
à Ztr. 9,50 Mk. frei uHalle verkauft [14Rittergut Wörmlitz b. Halle a. 2

Kartoffeln.
Juli-Nieren und Jmperator

in Ladungen u. Gutspoſten kauft
zum höchſten Tagespreiſe [1157

Hermann FrankKe,
Aſchersleben,

Moltkeplatz 2. Telephon 104.

Lokomobile
und Dreſchmaſchine,

60zöll., engl. Syſtem, in gutemZuſtande, mit oder ohne Glattſtroh

preſſe iſt preiswert zu verkaufen
und kann jeden Tag im Betriebe
beſichtigt werden. [1491
II. Dammhahn, Delitzſch.
Kaufe kleine gebrauchte, doch

in gutem Zuſtande befindliche, von
Eiſenach-Küſtrin erbaute

Dampfmaſchine
zur Nachkühlung der Maiſche. Ver
kaufe einen G Henze
von ca. 1300 Liter Jnhalt.

Wandrey., Domänenpächter,
Neudorf, Poſt Waldowstrenk.

Einen gut erhaltenen [1495
Wagen

zum Transport von 30--40 Milch-
kannen zu kaufen geſucht.

Domäne Dornburg a. S.

x X 2000faſt neu, eu, billig abzugeben. (1862

Moritz WolIC,
Hannover. Telephon 1902.

ahn's rund Iatwerge,

t 45 amſter und
Richard Zahn,Lauchſtedt Bez. Halle a. S.

Buchdruterei der

Sämtliche Farmnlare
Amks und Geneinde-Poſeer,

Standesbeamte und Schirdsmänner,

Fleiſchbeſchaner und örtliche Piehrerſichernngsvereine

hält vorrätig

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Halleſchen Zeitung

WeinVerkauf.
Jm Weinberge zu Vitzen-

burg ſollen am
Dienstag, den 4. Septbr. er.,

nachm. 2 Uhrca. 2000 Liter deſelbſt gebauten

Weiss- und Rotwein in
Gebinden von 10 Liter ab meiſt
bietend gegen gleich bare Zahlung
verkauft werden. [1552

Wegen Anlage von Reichs-
telephon verkauft gut erhaltene
Apparate en Privat-
telephon mit 3 Nebenanſchlüſſen

Rentamt Oſtrau, Kr. Bitterfeld.
Gebrauchte Pianinos,

Preis 275 bis 375 Mark, ver-
kaufen unter langjähr. Garantie

Maerecker Co.Saale-Zeitungs-Paſſage.

TüciIein
z. Erhaltung d. Siebengebirg.

2ziehung 19. September
und folgende Tage in Bonn.

Anzahl d. Lose 275000. 12126 Gew.
Alle Gewinne ohne Abzug zahlb.

I. Hauptgewinn Mark

*9 a

2. G Mark
3. J Marks 509
4. Hauptgewinn Mark

226000 10 000
1022000 20 000
2021000 20 000
402600 20 000
502200 10 000
1002l00 10 000
400260 20 000
1600220 30 000
10000 10 100 000

1 Port dPreis r r o95 /2 9 4 extra
Lose hier zu haben bei den
Kgl. Lotterie-Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkaufs-
ſtellen. Wo nicht, durch die
Lose Vortriebs Gesellschaft

Pr. Lotterie-Einnehmer,
Berſin N., Monbijouplatz I.

Makulatur,
unbedruckte Papierrollenreſte,
ſo lang der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Verlaugte Perſonen.

Für ca. 600 Morgen großes
Gut im Saalkreiſe 1. Oktober junger
tätiger Verwalter bei 400 Mk.
Geholt geſucht dur [1532
Willy Künhn, Ste VperFittler,

Kleine Ulrichſtraße 3
Zeugnisabſchriften mit Lebens

lauf erbeten.

Porträt Reiſende,
auch Damen, Freitag 912.

Doeppner bei Grar,Leipzigerſtr. 75. 1347

Ein aſgi euſhi
aſchinenſchreiber,

z eich Stenograph, wird perſoſdrt geſucht von [1501
Th. Otto Comp.Schkeuditz.

Für ſofort 3 ledige Land
wirtsſöhne als Hofmeiſter und
Aufſeher geſucht durch den

Arbeiksnachweis
der Kandwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29.

Amtsrat Walther Weisbeck,

Perwalter-Geſuch.
Suche 15. September reſp.

1. Oktober einen tüchtigen,
zuverl. Verwalter, nicht
unter 23 Jahre alt. Zeugnis-
abſchriften und Lebenslauf
bitte nebſt Angabe der Gehalts-
anſprüche einzuſenden. [1530
Rittergutsbeſ. Schwarzhurger,

Burgliebenau bei Döllnitz
(Saalkreis).

Aelt. u. jüng. Verwalter, Hofmeiſter,
Geh. 70 Mk. monatl. led. Hofmeiſter,
Hofaufſeh.,Gärtner, Diener, herrſch.
Kutſcher, Diener, Schmiede, Schweiz.,
Schäfer, Pferdeknechte, Arbeiterfam.,
Kuhmelker, led. Schweizer (fr. Stell.),
Landwirtſchafterin., Kinderfrauen
find. Stellung dch. Friedrich Grosse
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.
V Verh. Stellmach. m. eig. Hand
werkszeug, verſteht Dampfdreſch
maſchine zu führen, verh. Molkerei-
verwalter, kautionsfäh., Spiritus
brenner, Hausmädchen f. Gut ſuchen
Stellung für ſofort. D. O.

Fin. Kutſcher,herrſchaftl.
verheiratet, imServieren bewandert,
auf dem Lande möglichſt ſchon in
Stellung geweſen, wird zum
1. Oktober geſucht. Zeugnis-
abſchriften und baltsanigr
ſind einzuſenden an

o. Andreae,
Haus Zeitz bei Belleben.

Kuktſcherſtelle.
Zum 1. Oktober 1906 findet ein

W verh. Kutſcher, Wwelcher ſicherer Fahrer und gut
empfohlen ſein muß, auch ſervieren
kann, dauernde Stellung bei

e

Wegeleben b. Halberſtadt.

Zum 1. Okt. er. kann ein junger
Mann in meiner Rüben und
Samenwirtſchaft als

Eleve
eintreten. Meldung kurzer Lebens-
lauf beifügen. Lehrzeit u. Koſtgeld
nach Vereinbarung. [1541
Mohs, Rittergut Bretleben.

Zum 1. e Gihd,mit guter Schulbix 8 Lehrling für Kontor geſucht.
X Off. u. Z. 007 an Haasenstein

Vogler A.-G.., Schmeerſtr. 20, I
für ein hieſiges

e r ing Bank- u. Wechſel
geſchäft 1. Oktober

Möglichſt Gymnaſial- od.
ealgymnaſial Abiturient. Off.

unter B. b. 8447 an Rudolf
Mosse, Halle S. [1529

Geſuch.
eEin junges Mädchen

zur Erlernung der Wirtſchaft
findet zum 1. Oktober Stellung
auf dem Stiftsgute Vogelsberg
bei Großneuhauſen i. Thür.

Suche zum baldigen Antritt
ein einfaches erſtes [1499

Hausmüädrchen,
welches die Wäſche, Ausbeſſern
und Reinemachen verſteht, ſowie
ein tüchtiges Küchenmädchen,
Lohn 180 Mark. Zeugniſſe in
Abſchrift.

H. von a nMajDahlen b. Görzte Sachſen.

Junges kräft. Mädchen wird
zur Erlernung der Wirtſchaft
und guten Küche zum 1. r

u t auf [15omäne Proſigk b. Cöthen i. a

Jüngeres Mädchen
mit guten Zeugniſſen, welches bis
her nur auf dem Lande gedient hat,
zu leichter Hausarbeit und zeit
weiſer gra a eines Kindes
geſucht. G ff. unt. Z. a. O1an die Erres d. Ztg. [1502

Perſonen-Angebote.
Suche für einen jungen Mann,

26 Jahre alt, welcher bei mir in
Stellung war und den ich beſtens
empfehlen kann,

Stellung als Verwalter
zum 1. Oktober. Köster

Jung. Landwirt,
alt, Badersleben beſucht,dieher in elterl. Wirtſchaft tätig,

ſucht als e auf größerem
Gute Stellung. r unterZ. c. 03 an die Exp. Ztg.

g einen tätigen, beſtens
empfohlenen und in allen Branchen
der Kunſt, Handels u. Landſchafts
gärtnerei gründl. erf. Gärtner,deſſen bis jetzt innegehabtes Pacht

grundſtück zu Bauzwecken ver-
wendet werden ſoll, wird für ſofort
oder bis zum 1. Okt. eine Stelle als

herrſchaftlicher Gärtner
od. Obergärtner geſucht. Gütige

„Invalidendank“, Leipzig.
Tüchtiger Oberſchweizer,40 Jahre, mit 2 erwachſ. t

W baldigſt Stellung zu groß.
Viehſtand. Käsermann,
Halle a. S., Huttenſtr. 5a, I.
Z35ſjähr. verheir. tücht. Kuh-
melker, Mann und Frau melken
tüchtig, ſucht 1. Oktober i in hieſiger
Gegend Stellung. Jn jetziger Stelle
bei Halle 1Jahr, invoriger38 Jahr.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

früh 8 Uhr in meinem Bureau.

ſere Mamſell,ältere
firm in allen Zweig n eines großen
Gutshaushaltes, der feinen und
bürgerlichen Küche, Molkerei und
Federviehzucht, ſucht ſelbſtändigen
Wirkungskreis. Off. u. Z. d. 04
an die Exped. d. Ztg. [1550
Gutsmamſell, 20J., ſucht St., Land
wirtstochter, 17 J. ſucht Stelle als
lern. Gutsmamſell. Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Tüchtige Hausmädchen
aufs Land ſuchen per Oktober
Stelle, Nähe Halle, dch. Lomise
BärwinkKel, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtraße 9. I1561

Geldverkehr.

Kapital Geſuch.Auf r Morgen beſter
Gegend Prov. Sachſen werden
April 1907 3--400 000 Mk.
unter Hälfte des Wertes à 4—44
auf 5--8Jahre geſucht. Meldungen

unter P. G. 76 an Haasen-
Gr.

[1506stein Vogler A.Magdeburg erbeten.

X Suche für meine Tochter,
X welche nächſtes Jahr Seminar
X beſucht, zur Weiterbild. Auf-
X nahme in der Familie eines

Geiſtlichen od. Lehrers. Dieſelbe
X möchte dafür im Hauſe tätig
X ſein ohne gegenſ. Vergütung.
x Offerten unter D. 7756 an
Haasenstein VoglerA. G., Schmeerſtr. 20 I
erbeten. [1517

2 vordere Logenplätze

Offert. erb. man u. B. G. 144 an

NB. Betreffender iſt Sonntag

Geſucht [1109
Abonnem. im Stadttheater

Off. erb. Halle Schließfach 95.

Penſtonat.
Schulpflichtige Mädchen finden

zu jeder Zeit freundl. Aufnahme bei
Geschwister Wartner

Landwehrſtraße 20, II.

Penſion
ſucht Gutsbeſitzerstochter für das
Winterhalbjahr, am liebſten Be

9

amtenfamilie. Off. mit Penſions,
preis wie Z. e. O5 an dieExped. d. Ztg. (155

Familieunahriſen

Die ßeeroigerg des v
storbenen Gastwirts

Franz Schurig
findet Freitag nachmittag 2
von dem Trauerhause Waldkater
aus nach dem GCröllwitzer
Friedhofe statt.

Für die vielen herzlichen V
weiſe der Liebe und Zilenh ne

beim Heimgang unſeres teuren
Entſchlafenen ſagen wir unſern

herzlichſten Dank.
Dresden, 29. Auguſt 1906.

Jm Namen aller Hinter
bliebenen

Else S 2 nAus ſieſtgen Vlattern

Geſtorben JFrau Ww. Marie ert geb.
Rochan, 58 Jahre Halle a. S.).

eI Frau Anna Röske (Hallea. S.
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Theodora Bem

mann mit Hrn. Rittergutsb
Erwin Rödenbeck (KieMittelfrohna). Frl. Käthe Mohs

mit Hrn. Dr. Max Paul Neu-
mann (Halle a. S. Weſteregeln,Prov. Sachſen). Fräul.

Möller mit Hrn. Leutn
Burchard v. Bardeleben (H am
burg Torgau). Frl. Caro
Freiin von der Goltz mit HrLeutnant Otto Koerner (Belgard

—Straßburg i. Elſaß).
Verehelicht: Hr. Dr. med.

Rudolf Uhle mit Frl. Suſanne
Wagner (Zwickau-- Chemnitz
Hr. Baumeiſter Max Pfau mit
Frl. Martha Tröger (Annab ur

Geboren: Ein Sohn Hrn
Rittergutsbeſitzer Otto Studte(Wenzlau). Hrn. Apotheker Ott

a wurg Herrn Konrad
Köhler (Halberſtadt). Herrn
Landrichter Dr. Schöne (Bautzen
Hrn. Referendar Pohl(C hemnitz
Eine Tochter: Herrn Jn-genieur Droeſchel (Perleberg).
Hrn. Kapitänleutnant v. d. Kneſe-
vet (Kiel). Herrn Dr. med.,
Walter Wolff (Berlin).

Geſtorben: Hr. Kgl. Sächſ.
Proviantmeiſter Johann Hart
mann Rittergut Nöthnitz be
Groitzſch). Hr. Maurermeiſter
Albert Apelt (Magdeburg Hr.
Landwirt Chriſtian Mairich
(Wethau). Hr. Handelsrichter
und Kommerzienrat Heinrich
Haukahl (Berlin). Fr. verw.
Anna Graul geb. Weineck
(Naumburg). Frau Friederike
Leetz Demmel (Deſſau).
Fr. Marie Jda Everard geb.Müller (Leipzig). Frau Lina
Kück geb. Cabiſius (Bremen
Frau Emilie Broſe geb. Günther
(Delitzſch). Frl. Antonie Rohde
(Deſſau).

Gestern abend 8 Ubr entschlief sanft nach langem Leiden
meine liebe Frau, unsere herzensgute, treusorgende Mutter,
Sehwiegermutter, Grossmutter, Schwester und Schwägerin D5

Frau Anna Billing
geb. Priem

im 52. Lebensjahre
Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen S

Halle a. S., den 30. August 1906. e
Stadtrat Albert Billing.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 1. September.nachw. 5 Uhr Von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Ger
im Alter von 22 re

Drobitz (Kr. Bitterfeld

Statt beſonderer Meldung.
Heute nachmittag 3/, Uhr entſchlief ſanft nach langem und

ſchwerem Leiden unſere älteſte, innig geliebte Tochter

twucl
Dieſes zeigen tiefbetrübt an
Halle a. S., den 29. Auguſt 1906.

Profeſſor Dr. Bernädt und Frau.
Frieda BRBerndt.
Franz Bernädt.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 1.nachmittags 2 Uhr n der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt,September,

ſche

eine
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